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Minengeſellſchaft durchdrungen, die jüngſt eie 4 
bergmänniſche Expedition nach Südweſtafrika 2 
entſandte. 
— Zur Frage der Reform des Zwangs⸗ > 
erziehungsweſens führt die „Nordd. Allg. Ztg.“ * 
aus: Ebenſo wie in Preußen iſt man in den R 
meiften Bundesſtaaten damit beſchäftigt, eine = 
Neuregelung des Zwangserziehungsweſens in die Ei 
Wege zu leiten. Es ift von Wichtigkeit, dies zu 
betonen, weil ſich in letzter Zeit in verſchiedenen 
Bevölkerungskreiſen Beſtrebungen bemerkbar ge⸗ N 
macht haben, welche auf eine Erweiterung des F 
Kinderſchutzes in dieſer Richtung durch einheit⸗ * 
liche, für das Reich geltende Anordnungen hin⸗ 
zielten. Das Reich kaun hier nicht eingreifen,‘ a 
Im Bürgerlichen Geſetzbuch wird d 3 Vormund⸗ = 
ſchaftsgericht in allen Fällen, wo das Leiblicke "u 
oder geiftige Wohl des Kindes dadurch geführder 14 
wird, daß der Vater das Recht der Sorge für 
die Perſon des Kindes into aucht, vas Kind 
vernachläſſigt oder ſich eines ehriofen oder erfitte — 
lichen Verhaltens ſchulßeg wach“, verpflichtet, die 7 
zur Abwendung der Gefahr erforderlichen Maß⸗ "Au 
finanziellen Abſchlüſſen hat der Anleihebedarf inf regeln zu treffen. Es kann insbeſondere auch ; 
dem gleichen Zeitraum ſich auf ein Minimum] die Unterbringung des Kindes in einer geeigneten 
reduziren laſſen können. Wenn man bedenkt, daß] Familie oder in einer Erziehungs⸗ und Beſſe⸗ 8 
im Jahre 1897—98 zuerſt mit einem Anleihe⸗rungsanſtalt anordnen. Im Einführungsgeſetz E 
bedarfe von 81,5 Millionen gerechnet werden mußte zum Bürgerlichen Geſetzbuch wird die Zwangs⸗ ‘2 
und im Jahre 1898 der Etat einen ſolchen von erziehung Minderjähriger im Allgemeinen landes⸗ 2 
55,6 Millionen vorſah, To wird man ſicherlich] geſetzlicher Regelung überlaſſen. Es unterliegt >» 
überall die ſchließlich für die letzten drei Jahre] darnach keinem Zweifel, daß die Einzelftanten zu 2 
nothwendig gewordene Anleihe von insgeſamt] Anordnungen auf dieſem Gebiete zuſtändig find = 
33,2 Millionen, alſo für den Jahresdurchſchnitt[ und die zur Durchführung der Beſtimmungen des 
von 11 Millionen, klein finden. Man muß] Bürgerlichen Geſetzbuches noch etwa erforderlichen 
ferner in Betracht ziehen, daß die Reichshaupt⸗ Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen haben. Wie 
kaſſe in, allen drei Jahren recht beträchtliche] geſagt, find denn auch die meiſten Bundesſtaaten = 
Ueberſchüſſe zu verzeichnen gehabt hat. Im in dieſer Richtung thätig. Das Bürgerliche Ges * 
Jahre 1896--97 betrugen fie 28,7 Millionen, ſetzbuch hat alſo auch zum Ausbau und zur 3 
1897—98 25,5 Millionen und 1898 noch mehr] Beſſerung des Zwangserziehungsweſens der 
als in jedem der vorangegangenen Jahre, näm⸗Einzelſtaaten den Anſtoß gegeben. In Preußen 2 
lich. 30,6 Millionen. Die Summe der Ueber⸗ wird man wohl ſchon für die nächſte Landtages * 
ſchüſſe während der letzten drei Jahre beziffert] tagung auf ein entſprechendes Vorgehen der Re⸗ 2 
ſich demgemäß auf nahezu 85 Millionen Mark.] gierung rechnen können. 2 


! Preſſe lobt die Enthebungsmaßregel rückhaltlos, in Paris Gerüchte kolportirt, denen zufolge die 
Abonnements⸗Einladung. die Rain ſind noch Der den Kopf ge⸗] Verhaftung Derouledes und einiger hundert 
3 e e Ab ſchlagen; fie werden wohl erſt morgen die Sprache] Nationaliften, Antiſemiten und Bonapartiſten 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abone finden. Heute ſtammeln fie nur einige halb⸗ wegen eines von denſelben beabsichtigten Kom⸗ 
nement für die Monate Auguſt und erfticte Verwünſchungen. Das Sräftigfte, wozu] plots unmittelbar bevorſtehend Tel. 
September für die einmal täglichſſie ſich aufſchwingen, iſt die Meldung der „Libre] „ Eine von dem Unterrichtsminiſter Leygues 
; itung Parole“: „General Gallifet hat die Maßregel, über den Profeſſor Weil am Lyceum Voltaire 
erſcheinende Pommerſche Zeitung die ihn endgültig entehrt, auf perſönliches Ver⸗ eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß Weil 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich langen des deutſchen Kaiſers hervorgerufen, dem zwar ſeinen Schülern keinen Auffatz 5 Eine 
erſcheinende Stettiner Zeitung mitt gefällig zu fein er alle möglichen Gründe hat." | Vertheidigung des Dreyfus“ aufgege 1 e, 
67 nehmen alle Poſt⸗ In Vorausſicht möglicher Kundgebungen hatte] daß aber die gegen ihn erhobene Beſchuldigung 
Pfg. Beſtellungen g A die Garde Bereitſchaft und durchzog in häufigen] durch Aeußerungen vor feinen Schülern veranlaßt 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird Streifrotten die Boulevards und Hauptſtraßen. ſei. In Folge deſſen wurde Weil feines an 
bereits Abends ausgegeben. Guerins Banden hatten jedoch keinen Befehl, und enthoben und vor den akademiſchen Hin 155 ; 
Die Redaktion alles blieb ruhig. Eſterhazy dürfte trotz des Geleitbriefe ae 
nz Der „Gaulois“ verzeichnet das Gerücht, daß] vor dem Sriegsgericht zu Rennes erſcheinen. 
— ͤ —— C cencral Negrier an den Präſidenten N n bein, SET 5 gelle. 
. Schreiben gerichtet habe, worin er dieſen auffor⸗ Ko — K 855 
Die Vorgänge in Stankreid. derte 1 Achtung zu beschaffen Als] wegs feine ſpätere Verfolgung aus; dieſelbe ſteht 
Großes Aufſehen erregt die Enthebung des daraufhin der Kriegsminiſter, General Gallifet, vielmehr nach ii Ausgange des Dreyfus⸗ 
Generals de Negrier von feinen Aemtern als] Erklärungen von ihm verlangte, habe Negrier ges Prozeſſes ſicher bevor. & 
Heeresinſpektor und Mitglied des oberſten Kriegs | antwortet, daß er. feine Rechte nicht Überihrite | nun 
* raths, wo er nach dem Höchftbefehlenden, und keine Erklärungen abzugeben habe. 5 
Jamont, die zweite Stelle inne hatte. Das Der „Siecle“ iſt in der Lage, über ein Aus dem Reiche. 
Aufſehen iſt berechtigt, denn es beweiſt, daß es bonapartiſtiſches Komplott Folgendes zu berichten: - 
dem Miniſterium ernſt iſt und ſich an keine Während der paar Wochen, die dem Attentate Nach einer an die Müncheſter Bahnverwal⸗ 
perſonellen Rückſichten bindet, um ſich Achtung zu von Reuilly vorausgingen, fanden häufige Zu⸗ tung gelangten Nachricht überſiedelt die Kaiſerin 
verſchaffen. Wie der Korreſpondent der „Voſſ.] ſammenkünfte in der Rue Pergolaiſe bei der Ge⸗ am 8. Auguſt nach Wiesbaden. — Prinz 
Ztg.“ berichtet, hat die Maßregel folgende Vor⸗ liebten des Fürſten Ney d'Elchingen ſtatt. Die⸗ Oskar von Preußen, fünfter Sohn des 
geſchichte. Seit Beginn der Dreyfus⸗Wirren[ſen Zuſammenkünften wohnten namentlich der] Kaiſerpaares, feiert heute feinen, 11. Geburtstag. 
zeichnete Negrier fi durch feinen herausfordern Fürſt (Bruder des Herzogs de la Moskowa), der — Dem Dichter Ernft Scherenberg iſt an 
den Nationalismus aus. Am 17. September] Deputirte Graf d'Aulan und J. Calabran mit! ſeinem 60. Geburtstag eine Ehrengabe von mehr 
1898 hielt er auf dem Feldübungsgelände den] den bekannteſten Mitgliedern des Petit Chapeau, als 20000 Mark überreicht worden. Die 
ihn umgebenden Offizieren eine Rede, in der er] eines ſeit Kurzem gegründeten Vereins, bei. Am Summe war von Freunden und Verehrern 
ſagte: „Nie hatten die Führer des Heeres mehr] Tage vor dem Attentate von Renilly hatte der Scherenbergs aufgebracht worden. — Der Schrift: 
Achtung vor dem Geſetze, nie aber waren. fie] Petit Chapeau eine Summe von mehreren Mits | ſteller er von Baſedow hat fih, wie aus 
auch einiger und ſo bereit wie jetzt, ſich für ein⸗ lionen baar in der Kaſſe. Dieſe ſtammte aus] ſeiner Heimathſtadt Deſſau mitgetheilt wird, dort 
ander zu opfern. Nie haben wir mehr Vertrauen] verſchiedenen Quellen; doch hatte die Kaiſerin erſchoſſen. — Eine Stiftung hat der Profeſſor 
zu unſeren Truppen gehabt, und die Truppen ers | Eugenie mittelſt des Verkaufs von zwei Hals⸗ Dr. Wilhelm Joeſt, der 1897 auf einer wiſſen⸗ 
widern diefes Vertrauen unter allen Umständen.” bändern und mehrerer Ringe das Meiſte dazu ſchaftlichen Reiſe in der Südſee verſtorben iſt, 
Bei feiner letzten Heerinſpektion, Anfang Juli,] beigetragen. Wir können genau angeben, werf teſtamentariſch dem Muſeum für Völkerkunde 
badi en Wegket eine Generale um ſich und] den Verkauf der Juwelen vermittelt hat. Die] hinterlaſſen. Es iſt eine Schenkung in Höhe 
Feinden gens enfants mierung macht mit unſeren fünfzigtauſend Franken, die Deronlede am 23. von 300 000 Mark, wovon die Zinſen danernd 


Gattin hinterließen ihr Vermögen von etwa 
700 000 Mark der Stadt zu einer Stiftung 
für milde und gemeinnützige Zwecke. — 
Das Landgericht München I erhob auf eine 
ultramontane Denunziation hin Anklage gegen 
den bekannten Paſtor Bräunlich wegen eines 
daſelbſt gehaltenen Vortrages über die Los⸗ 
von⸗Rom⸗Bewegung. 


Deutſehland. 


* Berlin, 27. Juli. Die letzten drei Jahre 
haben im Reiche ganz beträchtliche Poſten zur 
Schuldentilgung verfügbar gemacht. Im Jahre 
1896—97 waren es nicht weniger als 50 Millio⸗ 
nen Mark, im Jahre 1897—98 37½ Millionen, 
und im letztverfloſſenen Etatsjahr, über welches 
jüngſt der Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe 
veröffentlicht wurde, 42,4 Millionen Mark. Ins⸗ 
geſamt ſind alſo für dieſen Zweck in den ge⸗ 
nannten drei Jahren rund 130 Millionen Mark 
zur Verfügung geweſen. Dank dieſen günſtigen 


4 „ 


e Sie, begünft b ührten nicht aus der Kaffe | für wiſſenſchaftliche Expeditionen und Erwerbun⸗ Angeſichts ſolcher Ergebniſſe wird man die — Geſtern Vormittag fand in Antivari der er. 
Angriffe auf das Heer. Var 8 85 e ene nden 1 des Pell gen der ethnologiſchen Abtheilungen des Muſeums finanzielle Lage des Reichs als eine recht Uebertritt der Prinzeſſin Jutta zur griechiſch⸗ 2 
geſagt ſein laſſen, daß wir dles wett Butden Chapeau her. Deroufebe war nicht eigentlich] verwendet werden ſollen. Die Angehörigen des |günftige bezeichnen müſſen und nur wünſchen] katholiſchen Kirche ſtatt. Großfürſt Konstantin, 2 
werden. Wir werden zuerſt das Ende der 


können, daß die Zukunft ſich für das Reich 
finanziell ebenſo geſtalten möchte, wie ſich die 
Vergangenheit in den letzten drei Jahren that⸗ 
ſächlich geſtaltet hat. 

— Die mehrfach von fachmänniſcher Seite 
angeſtellten Unterſuchungen über die Rentabilität 
des Abbaues der Küpfererzlager in Südweſt⸗ 
afrika haben ſchon längſt die Aufmerkſamkeit 
intereſſirter Kkeiſe auf ſich gezogen; die Bildung 
einer Kupfergewinnungs- und Eiſenbahngeſellſchaft 
ſteht nahe bevor. Es handelt ſich im Weſent⸗ 
lichen um die Erſchließung der Otavi⸗ und 
Tſumep⸗Mine, von denen beſonders die letztere 
viel verſpricht. Die Unterſuchungen in der erſte⸗ 
ren, von den Eingeborenen ſeit langen Jahren 
bearbeiteten Mine haben eine ſehr gute Schätzung 
ergeben, aber eine vollkommen durchgreifende 
Erforſchung konnte nicht vorgenommen werden. 


ı wäre es not dig gewejen, - 
on etwa 300 Fuß zu ſenken, Buerſchnftte zu 
machen und Stollen zu treiben, kurz eine Minen⸗ 
maſchinerie aufzuſtellen, wozu die damals vor⸗ 
handenen Mittel nicht ausreichten. Dies dürfte 
eine der erſten Arbeiten der neu hinauszuſenden- 
den Expedition ſein. Die Tſumep⸗Mine, von 
der man früher nichts gehört hatte, ſcheint noch 
reicher zu ſein. Der Gehalt des Erzlagers wird 
auf nahezu 9 000 000 Kubikfuß geſchätzt, und es 
dürfte wenigſtens eine Million Tonnen Erz aus 
dieſer Mine gewonnen werden. Die offizielle 
Schätzung nimmt einen Kupfergehalt von 10 
Prozent an, aber ſelbſt wenn er nur die Hälfte 
betragen ſollte, ſo kann man damit wohl zu⸗ 
frieden ſein. Die Betriebskoſten werden nicht 
ungebührlich hoch ſein, wenn die Eiſenbahn bis 
zu der Mine verlängert wird. Tſumep liegt 300 
engliſche Meilen von der Küſte; nach Erweite⸗ 
rung der gegenwärtigen Linie wird man Güter, 
Maſchinen und Material zu billigeren Preiſen 
als in Johannesburg erhalten können. Aus dem 
Geſagten wird erſichtlich, daß in dem nördlichen 
Theile von Südweſtafrika vielverſprechende Erz: 
lager vorhanden ſind. Bisher iſt noch wenig 
unterſucht worden, aber man kann logiſcher Weiſe 
ſchließen, daß ein Land, das die Ausläufer des 
in Transvaal vorgefundenen Urgeſteins enthält, 
einige ertragreiche Minen beſitzt. Von dieſer 
Auffaſſung iſt auch die hanſeatiſche Lands und 


der] der Agent der Bonapartiften oder der Orfeaniften. Forſchers, Kommerzienrath Rauthenſtrauch und 
Renner Verhandlungen abwarten, dann aber wird Er Hat von beiden Seiten Beiträge angenommen, Frau, haben die Angelegenheit in der den wiſſen⸗ 
der oberſte Kriegsrath der Regierung den Befehl indem er verſprach, am Tage des Begräbniſſes ſchaftlichen Aufgaben des Muſeums förderlichſten 
u handeln ertheilen und wenn fie nicht gehorcht, von Felix Faure „etwas auszuführen“, ohne] Weiſe geordnet. Die aus der Stiftung erwor⸗ 
io wird der Kriegsrath ſelbſt das nöthige thun.“ jedoch zu ſagen, was. Er hatte allen feinen | benen Sammlungen werden ein bleibendes Denk⸗ 
Am 8. Juli ließ Oberſt Bertrand vom 10. In⸗ Leuten auf der Place de la Nation Stelldichein mal des Forſchers bilden, der ſelbſt Mitglied der 
fanterieregiment in Auxonne ſeine Offiziere an⸗[ gegeben und am Vorabend des Attentats mit Sachverſtaͤndigen⸗Kommifflon des Muſeums ge⸗ 
treten und ſagte: „Meine Herren, ich habe Ihnen] dem Grafen Fleury, Vertreter des Herzogs von] weſen iſt und die Sammlung ſchon bei Lebzeiten 
eine hochernſte Mittheilung zu machen. Die] Orleans in Paris, dinirt. So erklären ſich die] außerordentlich bereichert hat. Aus dem Nachlaß 
Generale des oberſten Kriegsraths haben ſich] lebhaften Proteſte Derouledes und feine Betheue⸗ von Profeſſor Joeſt hat Kommerzienrath Rauthen⸗ 
über die Angriffe gewiſſer Blätter gegen das] rungen, er ſei allein verantwortlich für das ſtrauch dem Muſeum eine ausnehmend 
Heer berathen. Sie haben den Beſchluß gefaßt, Attentat, das darauf abzielte, die parlamentariſche | ſchöne Buddhafigur, ſowie einige Ethno⸗ 
einen gemeinſamen Schritt bei der Regierung zu Republik durch die plebiszitäre zu erſetzen. So graphika aus China und Japan geſchenkt. — 
thun, die dieſe Beſchimpfungen duldet, und zu vertuſchte er Alles, was als Komplott hätte ge⸗J Der Altmeiſter der deutſchen Strafrechtswiſſen⸗ 
ordern, daß ſie den Angriffen ein Ende mache.] deutet werden können. ſchaft, Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Albert 
uldet die Regierung fie weiter, fo werden die Die ſtrengſte Beſtrafung Negrier's bedeutet] Verner, iſt auf feinen Wunſch von der Ver⸗ 
Generale handeln.“ Dieſe Anſprache erregte im] die erſte wirklich energiſche That des Miniſteriums pflichtung, Vorleſungen an der Berliner Univerſität 
Offizierkorps, das nicht aus Prätorianern allein Waldeck und ruft einen heilſamen Schrecken in zu halten, entbunden worden. Geh. Rath Berner, 
x a vurbe alsbald] Kreiſen der faktiöſen General nem i heil r N 1 1 1 
zur Kenntuſß de 8 gebracht. Galltfet kündigte an, daß forte zier, rechtliche ung verdankt, konnte ſchon 
General Gallifet beſchied ſofort Oberſt Bertrand | welcher ſich herausnehmen ſollte, die Regierung] im vergangenen Jahre das goldene Profeſſor⸗ 
vor ſich und verhörte ihn. Er geſtand ohne wei⸗ zu kritiſtren, ſchonungslos kaſſirt werden würde.] Jubiläum und im November den 80. Geburtstag 
teres, die Ansprache gehalten zu haben, ſchrieb] Die Patriotenliga bemächtigt ſich natürlich dieſer feiern. Als äußere Anerkennung feiner lehr⸗ 
ſie auf Befehl nieder, erklärte jedoch, fie ſei ihm] Angelegenheit und organiſirt zahlreiche Proteſt⸗[ amtlichen Verdienſte iſt ihm der Stern zum 
im Dienſtwege von ſeinem Vorgeſetzten, Brigade⸗ meetings, denen aber die Regierung nicht die] Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 
general Moinotwerly, als Heerbefehl Negriers |geringite Bedeutung beimißt. N — In ſeiner Vaterſtadt Eberswalde ſtarb der 
zugegangen. Gallifet verlangte nun von Negrier Gegenüber der Meldung des „Gaulois“, daß | frühere 1. Vorſteher des ſtenographiſchen 
Rechtfertigung. Negrier bemängelte nur den un⸗ General Negrier wegen eines an den Präſidenten Biireaus des Abgeordnetenhauſes Dr. R. 
genauen Wortlaut, gab aber die Richtigkeit des] Loubet gerichteten Briefes feines Poſtens ent Simmerlein im Alter von 60 Jahren. Er war 
8 der Anſprache Bertrands zu. hoben worden ſei, beſtätigt eine Erklärung des von 1862 im ſtenographiſchen Bureau thätig 
General Gallifet legte die Sache ſofort dem Mi⸗ Kriegsminiſters, daß die Veranlaſſung zu der geweſen, bis er 1897 in den Ruheſtand trat. — 
errath vor. Hier folgt ein etwas dunkler] Maßregelung des Generals die von letzterem in Die Landwirthſchaftskammer der Provinz 
Abſchnitt. Es ſcheint, daß die Regierung ſich] Bourges geführte Sprache ſei. Brandenburg hat beſchloſſen, zur Deckung der 
vergewiſſerte, in welchem Maße das von Negrier Die ergänzende Unterſuchung, welche General] Koſten ihrer Verwaltung eine Umlage in Höhe 
behauptete Einvernehmen der acht Generale des] Brugere gegen General Pellieux angeordnet hatte, von einem Drittel vom Hundert des Grund⸗ 
öchſten Kriegsraths, darunter außer Jamont, hat keine Thatſachen zu Tage gefördert, welche] ſteuerreinertrags von allen Eigenthümern, Nutz⸗ 
Zurlinden, Duchesue und Herve, beſtand. Sie] Vergehen gegen die Ehre oder die Disziplin bes nießern und Pächtern land⸗ oder forſtwirthſchaft⸗ 


erlangte offenbar die Ueberzeugung, daß Negrier] deuten. Trotzd i li rundſtücke, deren Grundbeſitz oder 
aufgeſchnitten hatte. Darauf würde Feine Ab⸗ daß es nuch an, e ee e w. 


A 7 es nicht. wenn Pellieux unter] Pachtung zu einem Grundſteuerreinertrag von 
ſetzung beſchloſſen und ihm drahtlich mitten iu] den gegenwärtigen Verhältniſſen ein Kommando 35 Thalern oder mehr, bezw. bei rein forſt⸗ 


einer Inſpektion im Oſten mitgetheilt. „Negrier in Paris behielte. — Der nationaliftiihe „Soir“ wirthſchaftlicher Benutzung von 50 Thalern und 
Iſt das Urbild, die vollkommenſte Verkörperung forderte den General Duchesne auf, Genug⸗ mehr veranlagt ift, auch für dieſes Jahr zu er⸗ 
des Elements, das Urbain Gohier das Heer von] thuung oder Demiſſion zu fordern, da die Straf⸗ heben. — Das Bahnkomitee für die Strecke 
Koblenz genannt hat. Seine Partei hat ihm den] verſetzung des Generals Pellieux, nachdem er ihn] Erfurt⸗Rudolſtadt beſchloß heute, bezüglich der 

eines Kriegsgenſes allererſten Ranges ge⸗ mit ſeiner Unterſuchung glänzend reſtituirt, eine] Realiſirung des Planes mit einem Unternehmer 
macht, von dem die Sachkundigen nichts wiſſen, perſönliche Beleidigung für den unterſuchenden zu verhandeln, da der preußiſche Miniſter den 
jedoch ihm glänzende persönliche Tapferkeit als] General ſei. 8 Bau ablehnte. — Der dor einigen Tagen in 
Wahrheitskern zuerkennen. Die republikaniſche Geſtern in den ſpäten Abendſtunden wurden! Gotha verſtorbene Rentner Cosmar und ſeine 


vertrat den Kaiſer von Rußland als Pathen der Be 
Prinzeſſin. 1 1 
— Es ſcheint nunmehr feſtzuſtehen, daß die at 
vielbeſprochene Aenderung an der Aeußerung des u 
Präfidenten Grafen Balleſtrem vom Direktor im 2 
Reichstage, Geh. Regierungsrath Knack, vorge⸗ F 
nommen worden iſt. Irgend welche politiſche 
Beweggründe hinter der Aenderung zu ſuchen 
oder fie auf „Anregung von höherer Stelle“ 
zurückzuführen, muß als ausgeſchloſſen gelten. 
Geh. Rath Knack, der früher mit der Korrektur 
der Aeußerungen des Präſidenten beauftragt) 
worden war, hat auch hier nur geglaubt, eine “ 
Aeußerung des Grafen Balleſtrem genauer faſſen 
zu müſſen. Bei der Bedeutung, die Auslaſſungen) 
des Präſidenten in jedem Falle, namentlich aber = 
dann haben, wenn ſie ſich auf die Geſchäftsfüh⸗ ag 
rung im Haufe beziehen, würde es freilich er⸗ Er 
wünſchter fein, wenn aich der Präftdent ſich der — 
kleinen Mühe der Durchſicht ſeiner Aeußerungen BR: 
perſönlich unterziehen wollte. ! 8 


7 


— Die von der franzöſiſchen Deputirten⸗ 


* 


kammer zum Studium der europäiſchen Freihäfen er: 


en un wurde afabalt nerale hervor. dem 
den ed. * tra 


eingeſetzte aus ſieben Mitgliedern beſtehende Kom⸗ 

miſſion iſt in Hamburg eingetroffen. Geſtern 

unternahm die Kommiſſion unter Führung der; 2 
Senatoren O'Swald und D. Burchard, in Be⸗ * 
gleitung des Generalzolldirektors Pochhammer 

und anderer zuſtändiger Pexſönlichkeiten eine BC 
mehrſtündige Fahrt durch den Hafen, bei der a 
u. A. einer der großen neuen Schuppen am 2 
O' Swald⸗Quai und die Werft von Blohm u. 

Voß beſucht wurden. Bei einer ſich anſchließen⸗ 

den Frühſtückstafel erwiderte der Präſident der R 
Kommiſſion, Deputirter Muzet, auf die Begrü⸗ > 
ßungsanſprache des Senators O'Swald mit = 
einem Trinkſpruch auf Hamburg, in welchem er 
ſich voll hoher Anerkennung über den Ham⸗ 
burger Hafen ausſprach. Später wurde das 
Rathhaus beſucht. . 


— 


Ausland. 4 
Belgien hat ganz gewiß den frömmſten 

Miniſter aufzuweiſen, den Herrn van den Peere⸗ 

boom. Er wohnt mit Abſicht nächſt einer Kirche 

und zu ſeinem Tagespeuſum gehört täglich 


„Ah, Mr. Fan was verſchafft mir die Ehre?" | „Was Sie jagen, auch feine Freunde, der kleine „Kalkulire nicht blos, ſondern weiß, daß er] dieſem Manne, der fid Weber nannte, im Ein⸗ E: 


’ fragte er überhöflich. Mr. Hanſen und Mr. Günther? auf feinem Zimmer iſt,“ verſetzte jener, nach verſtändniß war, und darauf aus war, ihn aus 
Am Ebr und Gold. „Ich bin hungrig, Mr. Ward! — Haben Sie] „Mr. Hanſen ift ſchon länger fort, Mr. Günther] Yantee-Sitte ausſpuckend. dem Hauſe zu entfernen, was für n nicht 


ein kleines Frühſtück für mich? Bin privatim iſt mir unbekannt, hat nicht bei mir gewohnt.“]“ „Wie lange?“ lautete die kurze Frage. ſchwer zu bewerkſtelligen war, da das Haus 2 
Roman von E. von Linden. hier, Sie verſtehen, rechne auf Ihre Verſchwie⸗] Der Detektiv ſah den Wirth ſcharf an. „Om, bin ja nicht fein Hüter, Mr. Fowler! — feinen zweiten Ausgang nach einer anderen Straße f 
94 8 Gluchbrut verboten) 1 5 1 ie Ye Gh le Silent 10 Fo n ER u u 745 ee — Ban ar beſaß. 
a 5 „Ich bin ſtumm wie das Grab, Mr. Fowler!“ ] da ich überzeugt bin, daß die drei Deutſchen bei! „Aber efehle es,“ ſprach der Detektiv, fi iermi i 24 
erwiderte der Wirth, der ſtets etwas Ungeſetz⸗ Ihnen gewohnt haben.“ . erhebend, im gleichmüthigſten Tone. „Es iſt EF Me 


vor allen Dingen i 
„Pardon, Mr. Fowler, ich wollte SR Sie liches auf dem Gewiſſen hatte, frei aufathmend.] „Alſo gilt's dieſen Gentlemen, Mr. Fowler?“ mein Wille, daß Mr. Weber innerhalb der näch⸗ Mr. Weber — 5 a — —— 
l Ihr > freies Vaterland belei Ye „Hm, ja, Sie können mir einen kleinen Dienft fragte der Wirth, deffen Geſicht eine aſchgraue ſten zwei Stunden das Haus nicht verläßt, Mr. oder der verſchwundene Buchhalter der Firma 
8 ſich ne zu erwidern, „es war io erweiſen, Mr. Ward, — ich wünſche zuvörderſt, Fürbung angenommen hatte. Ward! — Verſtanden?“ Lawrence. Es war für ihn durchaus keine 
en N 1 ge Behauptung und nur der daß Sie mir ein Frühſtüct in Ihrem Privat-] „Wie nannte ſich der Dritte im Bunde?“ Dieſer zuckte merklich zuſammen und erblaßte.] ausgemachte Sache, dab der angeblich Beraubte 
— i ie usdruck innerlicher Empörung, Zimmer ſerviren — lautete dagegen die Frage des Detektivs. Seine Augen nahmen einen unruhig lauernden ein ehrlicher Menſch und von dem Spitzbuben 
er En 1 Landsleute denunziren mußte. — „Ihr Wunſch ift mir ſtets Befehl, Mr. Fowler!] „Mr. Weber. —“ Ausdruck an, der dem beobachtenden Blick des beſeitigt worden ſei, er witterte vielmehr in a 
=: 5 a daß ich es ungern | — Bitte ſich nur zu bemühen.“ „Wie?“ fuhr Fowler überraſcht auf, „irren geheimen Beamten nicht entging. jedem Menſchen den Verbrecher was ja auch zu 
. Bst Mit ber Gedanke, ihr Verbrechen Der Detektiv mußte ein ſpöttiſches Lächeln] Sie ſich nicht 2“ „Sie haften mir dafür, Mr. Ward!“ ſetzte ſeinem Beruf gehörte. So hatte ſich in ihm 4 
wrence und da A 1 15 55 um der Firma über die unterthänige Dienftfertigkeit des Wirths] „Gewiß nicht, wenigſtens nannte er ſich fo.“ jener drohend hinzu. 5 auch jetzt die Ueberzeugung oder vielleicht nur 7 

„Weber e cherweiſe auch dem unterdrücken, fie gab ihm die Gewißheit, daß der „Wo ift denn dieſer Mr. Weber geblieben ?“ By Jove, das iſt kein angenehmer Dienft, der ſtarte Verdacht gebildet, daß der im Haufe 

dazu veranlaſſen konnte Dienſt zu leiſten, mich ehrenwerthe Mr. Ward neuerdings recht viel fuhr der Detektiv fort. den Sie f 


von mir verlangen, Mr. Fowler!“ rief befindliche Deutſche identiſch ſein müſſe mit Mr. 
dem polizeilichen Kerbholz ſeines Gewiſſens] Ward zögerte. der Wirth, „ich ſoll einen anſtändigen Gaſt, der über 
Ta en die unnützen Worte?“ e BON holz | f „Ich warne Sie vor Seitenſprüngen mir gegen⸗ prompt zahlt, einen Gentleman, denn das iſt Mr. Hanſen jungem Freunde, deſſen Redlichkeit über 


= ze K jeden Verdacht erhaben ſein ſollte. 
- er wegwerfenden Hand. Nach wenigen Minuten ſaß Mr. Fowler in über, lieber Freund!“ ſetzte Fowler mit ſcharfer Weber — wie einen Spitzbuben und faulen . h re 
deset me 1 Be a, der SE eioatftnse des Wirths, 1 eg N 5 51 8 „fen, ‚Dee 3 am Jungen überwachen, ihm das Ausgehen verbieten? a zu Ron pair 55 Mr. Mann : 
* e Adreſſe.“ Frühſtii dieſer auf Wun es De⸗ eraden mit mir fahren.“ Kalkulire, — e Krise g { 
zac. Straße, Oft 170 — e neben mußte Ks, „Sie laſſen einen ja nicht ausreden, Mr. „Ja, kalkulire, daß Sie ſich unnöthig ereifern, DR en Häuſer a 19 a 
einen geteftib notitte die Adreſſe und dachte Ein gutes Weinchen, in der That, Mr. Ward.“ Fowler,“ ſprach der Wirth mit gekränkter Miene. unb um die Sache für Sie angenehmer zu ureau für ſchriftliche Arbeiten 
iugenblick nach. prad) jener, fein Glas erhebend Ans langſam „Sehen u ift eine eigenthümliche Geſchichte machen, Mr. Ward, können Sie mir Ihren Aus⸗ eſaß. 8 9 5 . 
* ort alfo,« fagte er, vor ſich hinnickend, „ich |den goldenen Trunk ſchlürfend. „Wo haben Sie mit dieſem Mr. Weber, der von den drei Deuts läufer hereinſchicken.“ 1 „Da biſt Du ja, Jim,“ fagte der Detektio zu 
— das Haus der Wirth vermiethet eine denn biefen Wein ergattern 7 " 55 hier, gang au 2 ſozuſagen von ae 55 erh worden von Miſſis Ward!“ | dem ese sg Ar. Namn ons 2 5 
nner an junge ; ‚ ihnen zurückgelaſſen worden tft.” „dann muß ſich ein anderer finden. M mir dieſen Brief raſch in Mr. Ramſons Bureau, 
Kheinen ol ee im e e Füßchen 9 5 deutſchen Bekannten, der ſich ein] „Wahrſcheinlich auf dem Trocknen?“ fragte Sie keinen Unfinn, ann, geben ja doch den gieb ihn aber an ihn ſelber ab.“ 
ielhölle, ſchade daß RR bin, das Mr. Fowler l- bein direkt hat kommen laſſen, der Detektiv nachdenklich. Kürzeren.“ Der Burſche nickte und verſchwand. Fowler 
mich jedoch hi ’ } „Das juſt nicht, an Geld ſcheint's ihm nicht) Der Wirth brummte etwas in den Bart und folgte ihm auf dem Fuße und blieb in der 3 


i | i } n : - 1 
Alte Haufen! Wenn 10 Sie f ng . beten Bet na: Bath Von einem zu fehlen, er bezahlt baar und prompt. Wie er verließ das Zimmer. Draußen, hinter der ge⸗ offenen Hausthür ftehen, wo er die Treppe und 


Be wünsche ich gludliche Reife ing von einem Ihrer Zünmerherten, Wahrſcheinlich mir ſagte, wartet er auf Nachrichten aus Deutſch⸗ ſchloſſenen Thür, ballte er wüthend die Fäuſte den ganzen Flur überſehen konnte. Er bemerkte A 


Mr. Reißer ?“ vielleicht von land, um dort eine Stellung anzutreten.“ a und jchiittelte fie drohend gegen den unſichtbaren ſes ſehr wohl, wie er von dem Wirth, der ſich 3 
„Danke, danke, Mr. Fowler!“ er N „Geht er viel aus?“ forſchte Fowler weiter. Detektiv, der aufmerkſam auf feine Entfernung noch in der Küche befand, deren Thür i 92 
Die beiden Männer ſchüttelten ſich die Hände be S ehr wohl wit der ern „Nur Abends ſpät, 5 nach zehn Uhr.“ u der Hitze wegen weit geöffnet war, beobach EN 
h 3 U. = Detektiv ſich empfahl. Er Schritt zudte und die Farbe wechſelte. „Bekommt er Beſuche rd machte einen Schritt nach der Treppe wurde. . 


tra r 
1115 berge die Ganz . in ben Broadway „Ach, Sie meinen den deutſchen Zeitungsſchrei⸗ kaunte oder Freunde hier zu haben. 


Nein, Mr. Fowler, er ſcheint gar keine Be⸗ dee die nach dem erſten Stock hinauf je Jim kehrte ſchon nach wenigen Minuten mit 
7 nach Ost 170 h h = ann ſich aber, und wandte ſich der Küche zu, dem Beſcheide zurück, daß er den Brief an Mr. & 
Tilangen. Der Wirth u bei ſei 1 ber, den penny a liner, Mr. Fowler? — Der Der Detektiv verſank in Nachdenken. worauf Fowler eine Karte aus feiner Taſche zog Ramſon abgegeben habe und dieſer, wie er geſagt, 
4 nicht angenehm überraf 2 wer it ſchon vor dre. Wochen nach drüben wieder „Ich kalkulire, daß t Weber auch und mit Bleistift einige Worte darauf ſchrieb. bas Nöthige fofort 1 nale > 
: b NR: 17 Se rk ra lezzi auf ſeinem Zimmer iſt, Mr. Ward!“ Er wußte jetzt ganz genau, daß der Wu mi: Fortſezung folgt.) 


mindeſtens dreiviertelſtündiger Kirchenbeſuch. 
Dafür lich er ſich von allen Hoffeſtivitäten dis⸗ 
enſiren. Peereboom iſt ein ſehr fleißiger 

ann, 16 Stunden täglich ſitzt er am Schreib⸗ 
Uſche oder er weilt in feinen hiſtoriſchen Samm⸗ 
lungen oder in ſeiner Bibliothek, die vorwiegend 
theologiſche Werke enthält. Man rühmt ſeine 
Milde, aber er lebt mehr im Mittelalter, als in 
der Gegenwart, au die ſein König Leopold er⸗ 
ſichtlich mehr denkt, wie deſſen Wunſch, der 
Thronerbe, der junge Graf von Flandern, ſolle 
die ſozialdemokratiſchen Gründungen in Gent 
beſuchen, beweiſt. Herr van den Peereboom 
wird ſich allerdings nur zu bald ſeinen kultur⸗ 


freiem Felde der Menſch ſelbſt einen hervor⸗[ In Paſewalk ertrant beim Baden in der Uecer mende 


ragenden Punkt und als ſolcher eine Anziehungs⸗ 
ſtelle. Demnach wäre es logiſch, ſich glatt auf 
den Boden hinzulegen und es iſt auch vielfach 
dazu gerathen worden. Aber die Sache hat 
einen Haken. Der Blitz ſchlägt dort in das 
Erdreich ein, wo die Grundwaſſerverhältniſſe ihm 
zuſagen, und das kann grade an dem Platz 
ſein, auf dem man ſich hingeſtreckt hat. Denn 
wer iſt hierüber wohl orientirt? So iſt es mit 
dem Schutz im Freien übel beſtellt, und die Lage 
verbeſſert ſich für uns keineswegs, wenn ſtatt 
auf dem Felde auf der Waſſerfläche ein Ges 
witter uns überraſcht. Waſſer zieht den Blitz 


Etatsjahr wohl 


ein Bäckergeſelle. — In Regenwalde iſt eine ſchloſſen erſcheinen dürfte. 


Polizei⸗Verordnung erlaſſen, nach welcher Per⸗ 


ſonen bis zum vollendeten 16. Lebensjahre das für Zwecke der Anſtalt und 


Rauchen auf den Straßen und Plätzen, ſowie in 
den Gaſt⸗ und Schankſtuben, ferner der Genuß 
von geiſtigen Getränken an den genannten Orten 
und der Aufenthalt in den Schankſtätten unter⸗ 
ſagt iſt. — Ueber das Vermögen des Konditors 
Vincent Schmidt in Altdamm iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 


Literatur. 


— Der Diakoni 


ausge- klärung emes Dritten (des 


in Grabow iſt zeichneten Koſten von ihm als 
zur Unterſtützung übernommen werden; die Unterſchrift der Ein⸗ 


Vaters, des Bow 
mundes oder einer anderen Perſon), daß die bes 
Selbſtſchuldaer 


von Armen die Veranſtaltung einer willigung und der Erklärung, ſowie die Fähjigreit 


Verlooſung 
ſtände ertheilt. 


geſchenkter 


0 Gegen ⸗ des Bewerbers oder des Dritten zur Beſtreitung 
Es können 3000 Looſe zum der Koſten iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen; i' 


Preiſe von je 50 Pf. verausgabt werden, deren] der Dritte zur Gewährung des Unterhalts an 
Vertrieb auf den Bereich der Stadt Stettin und den Bewerber geſetzlich nicht verpflichtet, fo Ber 


Umgegend beſchränkt bleibt. 
— Die 


Hundeſperre für 3 Monate iſtſ riellen Form.“ In 


darf die Erklärung der gerichtlichen oder nota⸗ 
einer gemeinſamen Ver⸗ 


über die Ortſchaften Boblin, Schwennenz, fügung erſuchen der preußiſche Miniſter des 


Köſtin, Stöven, Mandelkow, Ka⸗ 


row, Barnimslow und Ladenthin im|Oberpräfidenten 


Junern und der preußiſche Kriegsminiſter die 


und Generalkommandos, 


0 ſtoriſchen Neigungen vollſtändig widmen an und iſt ein trefflicher Leiter, alſo bietet das Bon Muret⸗Sanders ene ädiſchem Kreiſe Randow verfügt, nachdem am 12. d. M. dieſer beantragten Faſſung entſprechend j 
önnen. f 2 Land jedenfalls eine erhöhte Sicherheit. Nun Wörterbuch 5 en in Boblin ein Hund erſchoſſen worden ift, welcher zu verfahren. fung entſprechend schon jegt 

' In Kopen agen wurde ſeitens des aber unfer Verhalten im Haufe. Da heißt es: Sprache, Große Ausgabe, Berlin, Langen⸗ nach dem Befunde des königlichen Kreisthier⸗ — In Göttingen verſtarb nach kurzer 

| Arbeitsgeberverbandes den ausgeſperrten Arbeitern Fernbleiben von der Gaskrone, der Waſſer⸗ ſcheidt'ſche Verlags buchhandlung, iſt nicht nur der arztes der Tollwuth verdächtig war. Krankheit der General⸗Leutnant z Frei⸗ 


im Baugewerbe und der Eiſeninduſtrie ein Aus⸗ 
gleichsvorſchlag zugeſtellt, auf den ſie ſich bis 
zum 28. d. M. äußern ſollten, widrigenfalls 
weitergehende Maßnahmen ergriffen würden. 
Der Arbeiterbund beſchloß geſtern, dieſes „Ulti⸗ 
matum“ abzulehnen, erklärte ſich aber bereit, die 
Streitfragen einem Schiedsgericht zur Entſcheidung 
zu unterbreiten. 


leitung, dem Schornſtein. Die Eſſe iſt dem 
Blitz ein guter Wegweiſer. Nicht nur deshalb, 
weil der Schornſtein einen der bewußten hervor⸗ 
ragenden Punkte bildet, ſondern auch deshalb, 
weil der Regen doch auch in die Eſſe peiticht und 
Waſſer ein ſo guter Leiter iſt. Das Fenſter 
mag geöffnet bleiben. Aus dem Grunde ſchon 
daß, wenn der Blitz Jemanden betäubt und zu⸗ 


= 


engliſche deutſche Theil ganz, ſondern auch vom 
deutſch⸗engliſchen Theile die Hälfte, Lieferung 12 
bis zum Worte „jnxig“, der erſte Band 1151 
Seiten groß Lexikonformat vollendet. Es fehlen 
nur noch 12 Lieferungen à 1,50 Mark. Dann 
iſt das große, einzig daſtehende Werk, das 
Parallelwerk zu Sachs⸗Villatte Wörterbuch der 
franzöſiſchen und deutſchen Sprache, vollendet. 


— Offene Stellen für Militäranwärter im herr von Röſſing; derſelbe war von 1881 


Bezirk des 2. Armeekorps.) 1. November 1899, bis 1884 Kommandant des damals 


in Stettin 


Binz, kaiſerl. Poſtagentur, Landbriefträger, und ſtehenden 2. Pionier⸗Bataillons. 


1. Oktober 1899, Laſſan (Pomm.), kaiſerl. Poſt⸗ 


* Wegen Vergehens gegen $ 340 des Straf⸗ 


amt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetzbuches (Körperverletzung im Amte) hatte ſich 
geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 1. Oktober 1899, heute der Amtsdiener Karl Kirchhofer von 
Pakoſch (Stadt), Magiſtrat und Polizei⸗Verwal⸗ hier vor der Ferien⸗Strafkammer des 
tung, Nachtwächter und Hülfs⸗Stadtdiener, Gehalt Landgerichts zu verantworten. Der Angeklagte 
540 Mark jährlich. Sofort, Rogowo, Biſtrikts⸗ iſt bei dem Amt Scheune⸗Zahden, deſſen Burenn 


In Belgrad verurtheilte das dort tagende gleich gezündet hat, bei geſchloſſenem Fenſter der Kein Volk außer dem deutſchen beſitzt ein fo i dei 

FE Standgericht verſchiedene Angeklagte wegen Betäubte dann ersticken würde. Nicht aber ſoll ſtreng wiſſenſchaftliches, auf ſicherſter Baſe auf⸗ amt, Amtsbote und Vollziehungs beamter, feſtes ſich hier im Haufe Barnimſtraße 20 befindet, bes 
5 Majeſtätsbeleidigung und anderer, mit der] man am offenen Fenſter figen. Der Blitz folgt geführtes Sprachwerk. 5 142 Gehalt monatlich 50 Mark, Nebeneinnahmen ſchäftigt. Am Vormittag des 12. April e 

g Attentalsangelegenheit nicht zuſammenhängender] dem Regenſtrom. Das iſt gleichſam die Kraft, monatlich circa 10 Mark. auf dem Amt der Handelsmann Chriſtian 


Delikte. Drei Angeklagte wurden zu Gefängniß⸗ 
ſtrafen verurtheilt; einer, dem die Verbreitung 
einer antidynaſtiſchen Flugſchrift zur Laſt ges 
legt war, wurde freigeſprochen. Die Attentats⸗ 
angelegenheit ſelbſt wurde noch nicht in die Ver⸗ 
handlung gezogen. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
wurde der Biſchof von Caeſarea, Emanuelian, 
zum armeniſch⸗katholiſchen Patriarchen gewählt. 


die ihn herab zur Erde führt. Je näher den 
Regentropfen, deſto näher den zuckenden Strahlen 
und damit der Gefahr. So iſt es beſſer, dem 
geöffneten Fenſter fern zu bleiben. Auf einen 
Umſtand jedoch möchte ich ganz beſonders ver⸗ 
weiſen. Nur in den wenigſten Fällen ſind die 
Erſchlagenen verbrannt. Zumeiſt iſt die Kata⸗ 
ſtrophe durch eine Lähmung des Nervenzentrums 
herbeigeführt worden. Darum aber würde es 
für viele vom Blitz Getroffenen noch Rettung 


Geographiſche Zeitſchrift von Dr. Alfred 
Hettner. gr. 8. Jährlich 12 Monatshefte zu 
je 3 bis 4 Bogen. Preis halbjährlich 9 Mark. 
(Leipzig, B. G. Teubner.) Dieſelbe behandelt 
höchſt eingehend die Stellung der einzelnen Völker⸗ 
ſtämme innerhalb der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie und zeigt uns treffend den Kampf der 
Deutſchen und der Magyaren mit den verſchie⸗ 
denen ſlaviſchen und romaniſchen Völkern und 
die höchſt gefährliche Politik der Sent aden 

0 


— Der Stettiner Magiſtrat kann] Schulz zur Vernehmung und K. wurde beauf⸗ 


ſich noch immer nicht davon überzeugen, daß die tragt, den Perſonalbogen anszufüllen. 
leiſtungs⸗ Jedoch, der ſich ſchon vorher gegen den Amtsvor⸗ 


hieſigen Handwerker 
fähig ſind, denn wäre dies der Fall, ſo würde 


Schulz 
ſteher recht ungezogen benommen hatte, ver⸗ 


derſelbe nicht immer wieder ſtädtiſche Arbeiten weigerte die Angabe der Perſonalien und brachte 
nach außerhalb vergeben. Auch bei [0° Theater, durch Redensarten den Amtsdiener dergeftalt auf, 


umbau zeigt ſich dies wieder. 


Es iſt die An⸗ daß dieſer ſich hinreißen ließ, den S. mit einem 


fertigung einer größeren Anzahl von Polſterſizen im Bureau befindlichen Gummiſchlauch zu ſchla⸗ 
nöthig, dieſe Arbeit hat kein Stettiner Handwerker gen. Heute führte K. zu ſeiner Entſchuldigung 


und wie in der letzten Vorſtands⸗ an, 


Schulz ſei auf ihn losgekommen und da der⸗ 


Der Papſt hat die Wahl beſtätigt. f 5 \ ſce 3 Raifer [ erhalten ſelbe in dem Ruf eines futhätig 
RETTET ˙ A geben, wenn rechtzeitige und energiſche Wieder⸗ Loo w l.] Sitzung der Tapezier⸗Innung hervorgehoben wurde, elde in uf eines gewan en Menſchen 
2 belebungsverſuche gemacht würden. Dieſe Ver⸗ e Ba ee 2 ift nicht einmal bei einem hieſigen Meiſter des⸗ ſtehe, To habe er ſich im Moment kur 
Marienburg in Flammen. ſuche ſollte man unter allen Umſtänden unter „Allgemeines Fremdwörterbuch“, enthaltend halb Anfrage nach einer Offerte gemacht, die durch eigenes aggreſſives Vorgehen zu helfen 


In Marienburg i. Weſtpr. entſtand geſtern 
Morgen gegen 5 Uhr ein Brand, der bald ſehr 
große Dimenſionen annahm, obwohl die Feuer⸗ 
wehren von Danzig, Dirſchau und Elbing zu Hülfe 
eilten und in Gemeinſchaft mit der Marienburger 
Feuerwehr alles aufboten, um die Gewalt des 


nehmen, und ſie würden auch ſehr oft Erfolg 
haben, eben weil es ſich meiſt nur um Störungen 
des Nervenzentrums handelt. Ob die Zahl der 
Blitzſchläge ſich vermehrt hat? Ganz zweifellos. 
Seit den 30er Jahren, wie beſonders eine 
Statiſtik Baierns nachgewieſen hat, um das Vier⸗ 
bis Fünffache. Worauf dies zurückzuführen iſt, 


die Verdeutſchung und Erklärung der in der 
deutſchen Schrift⸗ und Umgangsſprache, ſowie in 
den einzelnen Künſten und Wiſſenſchaften vor⸗ 
kommenden fremden oder nicht allgemein be⸗ 
kannten deutſchen Wörter und Ausdrücke mit 
Bezeichnung der Abſtammung, Ausſprache und 


Arbeit iſt vielmehr nach Berlin vergeben. Ja, 
die Nichtachtung des hieſigen Handwerkes durch 
den Magiſtrat geht ſogar ſo weit, daß er hieſige 
Tapeziere nicht für fähig hält, Aufpolſterungen 
ausführen zu können, denn auch für die Auf⸗ 
polſterung der Seſſel wurde ein Meiſter aus 


gewußt. Das Gericht konnte den vom Ange⸗ 
klagten erhobenen Einwand der Nothwehr nicht 
gelten laſſen, zumal der Amtsdiener ſelbſt ein⸗ 
räumen mußte, daß er dem Schulz noch beim 
Hinausbefördern aus dem Bureau eins mit auf 
den Weg gegeben habe. Die Annahme mildernder 
Umſtände erſchien bei alledem geboten und 


s N ; N Berlin mit ſeinen Geſellen herangezogen. — Wir > 9 
verheerenden Elements zu brechen. Entſtanden wird ſchwer zu ermitteln ſein. Die Einen wollen Betonung. Verte vielfach bermehrie Auflage, lauben, wenn die Stettine wurde daher auf eine Geldſtrafe in Höhe 
iſt das Feuer in dem Speicher der Wurſtfabrik dieſe Erſcheinung mit der Entwickelung des beſorgt von Dr. Fr. Ballauf. Lieferung 1. 9955 Summen für das Sa e e von 100 Mark erkannt. 


Das Werk iſt vollſtändig in 12 Lieferungen 


— 


von Brünling, dem größten Engrosſchlächter] Schienen⸗ und Telegraphennetzes, kurz, überhaupt : 0 ſo wäre es auch Pflicht des Magiſtrats, dieſe Wiederholt wurden in letzter Zeit von den 
t 8, und bei d 80 . . „a 5 Bogen; Preis der Lieferung 50 Pf.) Je doe \ x . Schaufenſtern verſchiede d 
Weſtpreußens, und bei dem herrſchenden Sturm] mit dem Zeitalter des Dampfes und der Elek Langenſalza, Hermann Beyer u. Söhne. Der Arbeiten in Stettin ausführen zu laſſen, in der n 20 5 Sue n 


war die ganze Stadt gefährdet. Erſt am Abend 
gegen 9 Uhr ließ der Sturm nach und hatten 
die Löſcharbeiten Erfolg. Gegen 50 Gebäude 
ſind eingeäſchert, am ſchwerſten iſt die Speicher⸗ 
ſtraße betroffen, von ihr iſt nur ein rauchender 
Trümmerhaufen gebieben, ſchwerer Schaden iſt 
auch in der Straße „Unter den Lauben“ zu ver⸗ 
zeichnen. Der Rathhansthurm nebſt Dachſtuhl 
wurde durch Flugfeuer in Brand geſetzt, der 
Dachſtuhl brannte auch ab, zum Glück konnten 
alle Akten gerettet werden. Das Hochmeiſter⸗ 
ſchloß blieb ungefährdet, ebenſo das Poſtgebäude, 
dagegen ſind zwei Apotheken, darunter die Raths⸗ 
enstheke, abgebrannt. Von Danzig und Elbing 
brachten die Eiſenbahnzüge Hunderte von Frem⸗ 
den, in den Straßen hört man fortgeſetzt die 
Klagen der von dem Brande Betroffenen, deren 

hl ſehr groß iſt. Menſchenleben ſind nicht zu 

lagen, ein Feuerwehrmann aus Danzig wurde 


trizität in Zuſammenhang bringen, Andere glau⸗ 
ben, daß Vorgänge und Einflüſſe im Weltenraum 
die Schuld tragen. Hierüber einen Nachweis zu 
führen, wird ſchwer ſein, weil es an dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Material fehlt.“ 


TESTEN RATTEN EUER 
Provinzielle Hinfcben, 


Bei der Univerſität & reifswald zählt der 
diesjährige Ferienkurſus unter ſeinen weit über 
200 auswärtigen Theilnehmern — die Frequenz 
iſt die größte bisher erreichte — neben den aus 
den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands ſtam⸗ 
menden Reichsangehörigen nicht weniger als 71 
Ausländer und zwar ſind nach Ausweis des eben 
erſchienenen Theilnehmerverzeichniß folgende Län⸗ 
der vertreten: Dänemark, Schweden (25), Nor⸗ 
wegen (16), Finnland (4), Rußland (10, Oſtſee⸗ 


Verfaſſer iſt bemüht geweſen, möglichſt vollſtändig 
die Erklärung derjenigen Wörter und Ausdrücke 
zu geben, welche im gewöhnlichen Leben und in 
den einzelnen Künſten und Wiſſenſchaften vor⸗ 
kommen. Den Verlegern aber erſchien es eine 
Ehrenpflicht, jedes Hinderniß zu beſeitigen, das 
der allgemeinſten Verbreitung des Werkes ſich in 
den Weg ſtellen möchte, und aus dieſem Streben 
heraus iſt die vorliegende billige Lieferungs⸗ 
Ausgabe entſtanden. Sie darf Anſpruch darauf 
machen, daß ſie einzig daſteht, daß keines unſerer 
zahlreich erſchienenen Fremdwörterbücher 
gleichem Preiſe Gleiches bietet. Möge ſie darum 
recht Vielen willkommen ſein. Die Lieferungen 
werden in 14tägigen Zwiſchenräumen ausgegeben, 
ſo daß nach 6 Monaten ſich das Werk vollſtändig 
in den Händen der Abnehmer befindet. 

E TER EEE EEE NE ße 


bei ter ſtattſindende Vorſtellung hinzuweiſen. 
zur Aufführung gelangende Novität „Die Tugend⸗ 


Stadtverordneten⸗Verſammlung find ſchon oft 
dahin gehende Wünſche zum Ausdruck gelangt. 
Jedenfalls kann eine Aufpolſterung von Seſſeln 
doch nicht billiger werden, wenn dazu fremde 
Arbeiter herangezogen werden. Bei Aufbringung 
von Steuern werden die Stettiner Handwerker 
vom Magiſtrat doch gefunden, warum nicht auch 
wenn es ſich um Vergebung von Arbeiten handelt? 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 

auf die morgen Freitag zum Benefiz für den 
Regiſſeur Herrn Heiske im ee d. 
ie 


falle“ iſt mit erſten Kräften beſetzt, auch Frl. 


Schwedler wirkt in einer Soubrettenrolle mit. 


Anſchein, als handle es ſich um groben Unfug, 
da jedoch das erneute Abnehmen der ei 
Buchſtaben durchaus kun und in einer 
gewiſſen ſyſtematiſchen Folge geſchah, fo gewinnt 
die Angelegenheit mehr und mehr das Anſehen 
eines geplanten Diebſtahls. Zuletzt wurden der⸗ 
artige Fälle von einem Zigarrenhändler, Bis⸗ 
marckſtraße 6, und von einer Blumenhandlung, 
Moltkeſtraße 13, gemeldet. 

* Dem Reſtaurateur Ludwig Falk wurde 
vorgeſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ein Beutel« 
portemonnaie mit 100 Mark in Zweimark⸗ und 
Thalerſtücken aus der Ladenkaſſe geſtohlen. 
Die Familie hatte ſich eben zum Mittageffen 


Beſonders werden die Lieder und Geſänge der na a als Frau F. in der an den Laden 
0 


Poſſe gerühmt. 


— Der Spielplan des Elyſium⸗Thea⸗ 


ßenden Küche ein Geräuſch vernahm, ſie ging 
hinaus und ſah eine Frauensperſon von 28 bis 
30 Jahren in dem Raum auf der Erde hocken. 


— 


3 dc Hulk provinzen, Niſchny⸗Nowgorod, Roſtow a. Don, " ters für die nächſten Tage iſt in folgender Dieſe Frau lief alsbal d 
en konn es“ Drenbur x), Rumänien, Oeſterreich⸗Ungarn Stettiner Nachrichten. et 1 5 ‚ne 3 ve 1 2 F 
in allen Straßen jah man die dem verheerenden] Belt, Oberöſterreich. Steiermark, Bukowina, Stettin, 27. Juli. Wie wir aus ſicherer Am & * — . 2 8 Austattung . 3% verneint 3 


Element entriſſenen Sachen umherſtehen. Der 

Schaden iſt ſehr erheblich, wird ſich aber erſt in 

ſeinem ganzen Umfange in den nächſten Tagen 

feſtſtellen laſſen. 

Wie ſchützen wir uns vor der 
Blitzgefahr? 

Profeſſor Kremſer vom meteorologiſchen In⸗ 
ſtitut giebt auf dieſe Frage im „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
folgende Antwort: „Es iſt bekannt, daß der 
Blitz die höher gelegenen Punkte ſich ausſucht. 
Dementſprechend heißt die Regel, von Allem ſich 
fernhalten, was über die Erde ragt, ſei es ein 


Baum, ein Maſt, eine Mauer oder ein Zaun. 
Draht⸗ oder Eiſenzäune ſind natürlich vollends 


Mähren, Böhmen), Schweiz, Frankreich, England, 
Schottland, Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 
— Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich am ver⸗ 
gaugenen Montag in Gutsdorf bei Kallies. 


Als der Handelsmann K. aus Altenwedel die 800 


Dorfſtraße paſſirte und an dem Hauſe des Schul⸗ 
lehrers vorbei kam, wurde er plötzlich von zahl⸗ 
reichen Bienen überfallen, die das Geſicht des 
Unglücklichen derart zurichteten, daß er zwei 
Stunden in bewußtloſem Zuſtande liegen blieb 
und ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen wer⸗ 
den mußte. — In Streſow im Kreiſe Kammin 
wüthete geſtern eine größere Feuersbrunſt, durch 
welche die Gehöfte der Beſitzer Bruß, Appel, 
Ziemer und Ott eingeäſchert ſind. — In Goll⸗ 
now wurde der ſechsjährige Sohn eines Maurers 
von einem durch zwei Stettiner Herren geführten 
Benzinmotor⸗Dreirad erfaßt und zu Boden ge⸗ 


Quelle erfahren, beträgt der Ueberſchuß des 
Ordinariums (d. h. der laufenden Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben) für das verfloſſene 
Verwaltungsjahr unſerer Stadt weit über 
‚000 Mark. Ein ſolcher u r des 
Ordinariums iſt noch niemals in der ſtädtiſchen 
Verwaltung erzielt. Er beweiſt, wie recht die 
Stadtverordneten hatten, welche im März 1898 
die Steuern von 114 bezw. 171 Prozent auf 
110 Prozent der Einkommenſteuer und auf 
165 Prozent der Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 
herabgeſetzt wiſſen wollten, und wie ſehr es ver⸗ 
kehrt geweſen wäre, die Steuern nach den da⸗ 
maligen Vorſchlägen des Magiſtrats gar noch 
auf 120 bezw. 180 Prozent zu erhöhen. Die 
Steuern haben gegenüber den Anſchlägen allein 
ein Mehr von ca. 350 000 Mark gebracht und 
ſind weit über den Bedarf erhoben worden. Er⸗ 


poſſe, „Berliner Fahrten“, 


führung. 


zur erſten Auf⸗ 


Bermifchte Nachrichten. 


— An Badegäſten waren gemeldet in 
Swinemünde bis zum 25. d. M. (ein⸗ 
ſchließlich Paſſanten) 7546 gegen 7758 im Vor⸗ 
jahr, in Ahl beck bis zum 24. Juli 7718 gegen 
7334 am 23. Juli 1898, in Heringsdorf 
bis zum 20. Juli 6301 gegen 5783 am 19. Juli 
1898, in Misdroy bis zum 22. Juli 5269 
gegen 6148 am 21. Juli 1898, in Koſer o w 
dis zum 17. Juli 456, in Zempin bis zum 
12. Juli 70. 

— Bei dem Reichskanzler iſt von zuſtän⸗ 
diger Seite beantragt worden, dem $84, 4 b der 
deutſchen Wehrordnung bezüglich der Meldung 
der Einjährig⸗ Freiwilligen folgende 
Faſſung zu geben: „Die Einwilligung des Vaters 


Das Bürgerliche Geſetzbuch auf der 

bi Fr — 

Auf der jetzt im Banariahaus zu Berlin 
veranſtalteten Ausſtellung von Anſichtspoſtkarten 
findet ſich auch eine Serie, die ſich inſofern 
großes Verdienſt zuſprechen kann, als ſie 
ſchwierige Materie des Bürgerlichen Geſetzbuches, 
deſſen Deutſch bekanntlich für das Laienverſtänd⸗ 
niß vielfach zu hoch iſt, gar freundlich popu⸗ 
lariſirt. Auf jeder der Karten findet ſich ein 
Bildchen nebſt einem Paragraphen des neuen 
Kodex und feiner verſifizirten „Verdeutſchung“. 
Hier ſeien einige Proben mitgetheilt: 


1325. 
der 


Eine Ehe iſt is wenn einer 
hegatten zur Zeit der chließung ge⸗ 
ſchäftsunfähig war oder ſich im Zuſtande der 
Bewußtloſigkeit oder vorübergehender Störung 
der Geiſtesthätigkeit befand. 

Und dazu der Vers: 


freulich bei der Sache iſt, daß dieſer Ueber⸗ oder Vormundes und ferner die Erklärung dieſer 
ſchuß von über 800 000 Mark dem Haushalte der] Perſonen, daß aus dem Vermögen des Bewer⸗ 
Herren ſorgten für Unterbringung des Verletzten Stadt für das Jahr 1901 —1902 wieder zu gute bers die Koſten für Bekleidung und Ausrüſtung, 
im Krankenhauſe und waren auch im Uebrigen kommen wird, und daß damit ein e Wohnung und Unterhalt während des einjährigen 
bemüht, die Folgen des Unfalls zu mildern. — Steuererhöhung auch für das kom⸗Dienſtes beſtritten werden ſollen, oder die Er⸗ 


Bad Polzin, 
Johannisbad. 


ſchleudert, wodurch der Knabe einen Bruch des 


gefährlich, nicht blos deshalb, weil ſie metalliſch 
rechten Unterſchenkels davontrug. Die Stettiner 


find, ſondern weil der Blitz au ihnen entlang 
läuft, und die Möglichkeit, getroffen zu werden, 
ſich auf 10 oder 20 Fuß, je nach Ausdehnung 
des Zaunes, vermehrt. Nun bildet aber auf 


l Bauschule 
. Baugewerk-, 2. Bahn- 
ern er meister. 3. Tielbau- 
un erschule. 

in Mecklenburg Neues Schulhaus 
* mit elektrischer Beleuchtung. 


Stettin, den 25. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von Walz⸗ und Gußeiſen, ſowie 
Kleineiſenzeug zum Neubau der 29./30, Gemeinde⸗ 
Schule an der Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag,] Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
den . Anguft 1899, Vormittags 12 Uhr, im] Gelegen in beſter Gegend des Brunnenthales von 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angejegten | Polzin. i 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift Komfortables Kurhaus. 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber- 40 neu eingerichtete Logirzimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Geräumige N 
Moor-, enge und Mineralbäder mit 
I 


Station Elmen-Salze. Schnellzug . Schönebeck a. E. 


Prov. 

Poſt⸗ und Telegraphenamt: ton da 

Groß-Ealze. Sachsen. Pferdebahn u. Droſchken nach Elmen. 
Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
; Frequenz 1898; 4827. 

Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervoſität, Scrophu⸗ 
loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 
wannen⸗, Soolbampf-, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗Fohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ 
Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 
langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reconvalescenten. 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und 
Künſtler⸗Concerte, Réunions. Theater. Kinderfeſte ze, Lawn-Tennis-gtinderſpiel⸗Plätze. Fahr⸗ 
3 1 — en Muſik⸗ und Leſeſaal. 

roſpekte und Auskunft durch die 5 
Kal. Badeverwaltung zu Bad Elmen b. Sehönebeck a. E. 


Aelteſtes Soolbad. 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 30. Juli: 
I. nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 


per Salonſchnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis: Stettin Swinemünde und zurück % 3,00, 
n, Stpminemünde — Heringsdorf „0,50. 


II. nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 
1. p. D. „Das Hal “. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 ¼ Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 


folgen wird. 
Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ N 

Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
dows Patent. 


marken r 10 ) von dort zu beziehen. 
Der agiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Maſſage nach bewährter Methode. 


Bad Harzburg 2 


Soolbad und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
kräftigender ozonreicher Luft (Professor 
v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
nadenwege. Wirksame Soolbäder 
egen Serophulose, Nerven- und Frauen- 


Omnibus am Bahnhof. 
Vorzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und 
Keller. 
Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke Act-Ges. zu All-Damm. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Elektrische 


C. Gaizke. 


Staatliches Technikum zu 
Hamburg. 


— — 
Beleuchtungsanlagene ee oe oo 00 © 
e e Kraftübertragungen 


Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 


eiden etc. Fichtennadel- und sonstige und ein Schiffsmaſchinenbanlehrer. Die zu beſetzenden Strassen- und Kleinbahnen e oe oe o ® 

dic. Bäder und Inhal ; 
— — oe Krodo Stellen find mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie Stationäre und transportable Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 
Cadet. und Verdun ung. Lenden genie . mit einem jährlichen Anfangsgehalt von . 4 5400, 1 2 Fahrpreis I. Pl. % 3,00, U. Platz 4 1,50, 
3 ge Gebirgs- das auf % 7200, eventuell auf % 7800 fteigt. 8 ecialität: Accumulatoren (Patent Böse) 0 
. ˙ a Mari Praktiſch erfahrene Ingenieure mit Hochſchulbildung . - III nach Wollin — (Cammin — 
sprecher. Officieller Saisonanfang 1. Juni. Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. N 


wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebeus⸗ 
laufes und beglaubigter Zeugnißabſchriften bis zum 
15, Auguſt d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stuhl- 
mann in Hamburg richten. 

Hamburg, den 13. Juli 1899. 


Die Verwaltung des Gewerbeſchulweſens. 


Eröffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur 
sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 


Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


4 
p. D. „Misdros“ 0 
Abfahrt 5 Uhr ens, Rückfahrt von Oſt⸗Diev 
41], 5 Ber 2 4%, von Canumin 5%. bel 
Wollin 6½ Uhr Abends. ‘ 


N Wollin u. Cammin J. Pl. % 2,5 
1 nach Dievenow / 3,00. 1 


Kinder die Hälfte. 
hrtarten find in meiner Fahrlarten⸗Ausgabe, Volle 


löſen. 
F J. F. Braeuntich. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Prosp. u. Wohnungsverzeichn. gratis vom 
Herzoglich. Badeoommissariate. 


Großes maſſiv gebautes 


3 Grundſtück 
auf Rügen, eingerichtet zur 
Fiſchkonſerven⸗Fabrik nebſt 
Räucherei und Braterei, 


Königsberger Thiergarten-Lotterie. 
Ziehung 28. Oktober 1899. 
Es gelangen eee e mi ee . 551 180 Mark zur 
* ; 2 R Verlooſung, welche in un ergegenſtänden * 
een peeiswerib neee 7A erſtklaſſigen Herren: u. Damen⸗Fahrrädern 
beſtehen | 


Offerten erbeten unter C. J. 262 an Rudel : f 1 feine ſchmackhafte Waare, m 
E Liooſe à 1 Mark find in den Expeditionen b. BL, Kirchplaß 3.—4, Tilſiter ee i e A Ee 
Breiteſtr. 4142, Kohlmarkt 10, Kaiſer Wilhelmſtr. 3 und Lindenſtr. 24, zu haben 1 Lu Wehr. . 


Buchdruekerei- 
Verkauf. 


Flott gehende Buchdruckerei mit Zei⸗ 


tungsverlag, verbunden mit Buchhand⸗ 
lung, in verkehrsreicher Stadt Weſtpreußens, 
iſt anderer Unternehmungen wegen unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Off. sub T. 173 an Haasens 


Ideal schön. inmitten Wald-, Obst- u. 
Wein-Gut; steht w. u. Werth z; Verkauf. K. IL. 


4 3 1 


Das war der Ludwig Tübbete, 


Statiſt am Stadttheater, 
Der fuhr des Morgens aus dem Schlaf 
Mit einem Bomben⸗Kater. 
Bu. a ſah —5 im Gemach, 

gab es eine ne: 
„Wie kommt denn hier nne Frau herein, 
Wat is denn det vor eene? — 

„J, Schatz, man hat uns auf dem Amt 
Doch geſtern erſt verbunden.“ — — 
Der Lude it: „Ich weeß von niſcht, 
Det is total erfunden! 

Ich bleibe lieber unbeweibt, 

Deshalb, Karline, jehſte; 
Die Trauung und wat ſonſt noch war, 
Det jilt nich mehr, verſtehſte?“ 


$ 1354. Dem Manne ſteht die Entſchei⸗ 
dung in allen das gemeinſchaftliche eheliche Leben 
betreffenden Angelegenheiten zu; er beſtimmt 
i Fr Frau 

nicht verpflichtet, der Entſcheidung des Mannes 
Lege zn keller wenn dieſe ſich als ein Miß⸗ 


insbeſondere Wohnort und Wohnung. 


e zu leiſten, 

ich ſeines Rechtes darſtellt. a 

„Wo fahren wi: im Sommer hin?“ 
Fragt ſie; darauf Herr Meyer: 
„Wir bleiben ruhig in Berlin, 
Was anders iſt zu theuer.“ 

Was, in Berlin?“ ſo zetert ſie 

5 Gent das Weinen plötzlich, 
„Der Wohnort wird vom Mann beſtimmt,“ 
Meint er, „dies iſt geſetzlich.“ 

„Dies iſt ein Mißbrauch Deines Rechts,“ 
Ruft ſie und ringt die Hände, 
„Bleib' Du mein'twegen in Berlin, 
Ich fahre nach Oſtende! “ 


tet wurde geftern in Berlin der ſind kurz vor der Reviſion geflüchtet. 
3 . 9 

arg vom 61. Jufauterie⸗Regimen arx, der] Peſt verkehrenden Perſonendampfer ſchloſſen zwei 
in Thorn kriegsgerichtlich zu zwei Jahren Ge⸗ aus Baiern nach Peſt reiſende Deutſche Bekannt⸗ 

iß berurteilt war nachdem er ſich ſchaft 

aus ber ihm zugänglichen Kompagniekaſſe einen 
amgeeigmet hatte, die 
des Deſerteurs 
zeugt es, daß dieſer in der Uniform ſeines Re⸗ 
ng in den Straßen Berlins herumſtolzirte. 

in Kriminalbeamter, der zufällig den Unter⸗ 
offizier traf, nahm ihn mit zur Wache, wo ders 
ſelbe auch einräumte, der ſteckbrieflich Verfolgte 
zu ſein. Im Beſitz des Marx wurde außer einer 
größeren Summe Geldes noch ein von ihm ges 
fälſchter Urlaubspaß vorgefunden. Der Deſerteur 
wurde von der Polizei nach dem Militärgefäng⸗ 
niß gebracht, wo er bis zu ſeiner Ueberführung 


— * 
Arte anefuigte 


fängniß verurtheilt war, ergriff, 


Betrag von ca. 1559 Mark 


Flucht. Von der Dreiſtigkeit 


Thorn bleiben wird. 
— [Eine entſchloſſene Braut. 


Kol 
fang dieſes Monats. Miß Mau 


Ueber eine 

entſchloſſene Braut melde 

aus Vancouver (Britiſch⸗ Na 2 vor: A 
d nſto 


am Kootnap⸗See, im fernen Often von Mrkfifehe Vogl, 


Kolumbien, wohnt, machte ſich in Begleitung 
ihres Bräutigams J. A. Carſon und ihrer Ver⸗ — 


Auf einer oſtpreußiſchen Sekundärbahn hatten er iſt der Stolz der Familie. Lord Francis hat] klärungen des Generals Negrier ſeien nicht nur 
ſich Anfangs dieſer Woche eine größere Anzahl alſo nicht das Recht, den Edelſtein zu verkaufen. mündlich abgegeben worden, fonbern dieſelben 
von Ausflüglern nach einem bekannten Seebade Gegen dieſe Entſcheidung legte der Lord Be⸗ 
begeben. Nach einem Tage voll Vergnügen woll⸗ rufung ein; aber auch die höhere Inſtanz ſprach 


ten fie den letzten Zug am Abend zur Rückfahrt ſich gegen ihn aus, und die „Times“, die dieſem 
benutzen. Das war ein löbliches Vorhaben, dem Falle einen Leitartikel widmet, 
leider der Herr Bahnvorſteher des Ortes einen auf Seiten der Richter. 


dicken Strich durch die Rechnung machte. Der . 


Zug, aus einer geringen Zahl von Wagen be⸗ 
ſtehend, reichte für die Rückfahrt ſämtlicher Aus⸗ 
flügler nicht aus. Was thun? Mehr Wagen Berlin, 27. Juli. Nachdem andre Demiſſions⸗ 
waren nicht zu beſchaffen. Wenn die Verlegen⸗ gerüchte verſtummt ſind, verlautet jetzt, in nicht 
heit auch noch fo groß iſt — man muß ſich zu allzulanger Zeit ſtehe der Rücktritt des Kriegs⸗ 
helfen willen, dachte der Bahnhofsvorſteher. Um miniſters von Goßler und deſſen Ernennung zum 
den langwierigen Auseinanderſetzungen mit nicht kommandirenden General des 1. Armeekorps zu 
mitbeförderten Paſſagieren zu entgehen, ließ der erwarten. Man nennt ſogar den Nachfolger des 
Herr Vorſteher ſchnell vorher die Bahnhofsuhr] Herrn von Goßler und zwar den gegenwärtigen 
zehn Minuten vorſtellen — das Zeichen zur Ab⸗ Diviſionskommandeur in Erfurt, Generalleutnant 
fahrt geben und den Zug abdampfen. Die Frhrn. v. Gemmingen. 
Späterkommenden hatten das Nachſehen. Sie Wien, 27. Juli. In den nächſten Tagen 
hatten ſich einfach — nach der Bahnhofsuhr — wird ſich auch der verfaſſungstreue Großgrund⸗ 
verſpätet. Murren half nicht — warum waren beſitz den oppoſitionellen Parteigruppen des 
fie fo ſäumig geweſen? Es blieb nichts Anderes] Abgeordnetenhauſes anſchließen, welche mit Proteſt⸗ 
übrig, als die Nacht ebenfalls noch dem Badeort kundgebungen gegen die Anwendung des 8 14 
zu widmen. Am anderen Morgen aber waren] hervorgetreten ſind. Man iſt auf die Stellung⸗ 
die Säumigen viel zu früh zur Stelle. Ihre nahme des Großgrundbeſitzes ſehr geſpannt. 
Uhren zeigten zehn Minuten mehr, als die wieder Wien, 27. Juli. Der Miniſter des Innern 
richtiggeſtellte Bahnhofsuhr. Paſſirt iſt die ganze hat den Verein „Wartburg“, Verband alter 
Geſchichte auf der Königsberg⸗Cranzer Bahn im]Burſchenſchafter, aufgelöſt. Die Bewegung 
Juli 1899. gegen die Nothberordnung dauert fort. Geſtern 
— In der Abtheilung der ruſſiſchen Reichs⸗ haben abermals eine große Anzahl von Stadt⸗ 
bank zu Kiew hat eine außerordentliche Reviſion vertretungen Reſolutionen beſchloſſen, in welchen 
große Unterſchleife aufgedeckt. Unter Anderem auf das ſchärfſte gegen die Anwendung des $ 14 
wurden gefälſchte Wechſel und Anweiſungen auf ſproteſtirt wird. 2 
gegen 400 000 Rubel vorgefunden. Zwei Beamte Prag, 27. Juli. Prinz Max von Sachſen 
ſoll nach Mittheilung des hieſigen en 
ernann 


Neueſte Nachrichten. 


Auf dem von Wien nach . — zum Erzbiſchof von Köln 


m SET 2 a ar eh 
Der eine gab feinen Namen als Albert ſhore erklärte in der geftrigen Sitzung des Wahl- 
Vogl an. Die . nahmen gemeinſam reformausſchuſſes, daß er und ſeine Freunde das 
Wohnung in einem Hotel und gingen nach einer] Proportionalwahlſyſtem annehmen werden, um 
durchjubelten Nacht heute früh am Donauufer die Kriſe zu beſeitigen. Dadurch gen bie 
ſpazieren. Hier theilte Vogl feinem Landsmaun | Annahme dieſes Syſtems an Für dieſen 
mit, er ſei Leutnant im deutſchen Heere, habe Fall treten Miniſterpräſident Vandenpeereboom 
einen Zuſammenſtoß mit feinem Vorgeſetzten ge⸗ſowie der Minifter des Innern Schollaert zurück, 
bus in Jh Do * De Bi Bu 5 r die Kabinetsleitung wieder 
ollen. habe vor dem Duell die Flucht er⸗ 5 * 
griffen und wolle nun einen Selbſtmord verüben. Rom, 27. Juli. Nach Blättermeldungen 
Nachdem er dieſe Worte geſprochen hatte, ſprang it der aus Oſtaſien in Egypten he 
er von der hohen Böſchung in die Donau, zog ai von Turin dort an indiſchem Fieber er⸗ 
einen Revolver und ſchoß ſich im Waſſer zwei 8 N . 
8 in die Bruſt. e wurde ler 5 Paris, 27. Juli. General Negrier weigert 
Waſſer gezogen, befreite ſich aber aus den ſich, Journaliſten zu empfangen, welche ſich bei 
Händen ſeiner Retter und ſprang in die Donau ihm einfinden, um ſeine Meinung über die gegen 
zurück. Er wurde nun zum zweiten Mal ge⸗ ihn angewandten Maßregeln zu erfahren. 
rettet und ſchwerverletzt ins Spital überführt. Der Erpräfident Caſemir Perrier wird als 
welcher wahrſcheinlich einen falſchen erſter Zeuge im Dreyfusprozeß in Rennes ver⸗ 
Namen führt, verweigert jede Auskunft über nommen werden, weil er gleich nach ſeinem Ver⸗ 
ſeine Perſon. hör in die Sommerfriſche abzureiſen gedenkt. 
Wie verlautet, ſind bezüglich der Vorſichts⸗ 


Peſt, 26. Juli. 


ngland giebt es bei vielen Familien 


wandten an Bord des Dampfers „Klondike“ auf! gewiſſe Erbse die von Geſchlecht zu Geſchlecht maßregeln bei dem Dreyfus Prozeß ee de 


ben Weg nach Bonners Ferry, im benachbarten wandern, und d 
—.— 5 5 — 3 en laubniß der Juſtizbehörde 
ollte. dot am Hauſe des Predigers Ein vornehmer Engländer, Lord Henry Francis : : 

der es urſprünglich 8 ale Ale Sohn des Herzogs on Mencafiie, eee e 


vorüberfuhr 
hatte, die Feierlichkeit zu vollziehen, 
nicht eingeſtellt 

Hauſes, das bis zur 
war. 
hatte da 


Landungsbrücke an, wo noch zwei neue P 


* aſſagiere 
ſarge bie Veſche don Jae Ease a ch fire d 


ten, der Tags zuvor im Hochwaſſer ertrunken 
war. Bald darauf kam der Prediger in ſeinen 
trockenen Kleidern auf Deck und das junge Paar 
forderte ihn auf, die Trauung an Ort und Stelle 
vorzunehmen. Die Zeremonie war faſt bis zu 
dem Punkte Meant, wo der Geiſtliche das junge 
aar als nn und Frau erklärt, als zwei 
— in Streit geriethen und den roh 4 — 
mengenagelten 


umſtießen 
zerbrach. b 


die Arme ihres Bräutigams. 
war. Die junge Dame verlangte, 


8. Carſon zu werden. 


— Die „Berl. Ztg.“ erzählt, wie der Bahn⸗ 
vorſteher einer Sekundärbahn ſich zu helfen wußte. 


mache fahen fie den Geiſücgen auf den Dach wunde 

K en ſie den Ge en auf dem äuli i 

ei \ Firft überschwemmt wunderbaren bläulichen Diamanten geerbt, der 
Das 3 — 5 — Ruth 1 es 
3 ganze mit ſeinen Fluthen über⸗ 

deckt. Der Pfarrer wurde gerettet und an Bord 1 
genommen. Während er noch ſeine naſſen Kleider 
wechſelte, hielt der Dampfer wieder an einer 


Fallen ie Braut Ei Bl 
ie Braut warf einen Bl 
auf die Züge des Todten und fiel erſchrocken in 
7 Die Leiche war 
die keines Anderen, als eines ehemaligen Ge⸗ 
liebten, mit dem ſie ſeiner Zeit verlobt na 
a e 
Trauung ohne Verzug fortgeſetzt würde, da weder 
Geiſter noch Leichuame ſie daran hindern ſollten, 


zwiſchen den Zivil⸗ 


Rennes entſtanden. 
nicht verkaufen darf. Rom, 27. Juli. In Gorgonzola ſchlug der 


ie der Beſitzer ohne die Er 


* 


Anzahl Bauern 
hatten. 
ſchwer verwundet. 
Petersburg, 27. Juli. 
ne ä dert an der 4 
5 urger oder Moskauer Univerſität nunmehr nur 
den Werth des n e ſolche Studenten inſtribirt werden, welche in 
wiegt, auf 400 000 Mark geschätzt. Lord Petersburg oder Moskau beſtehende Mittelſchulen 
Franeis hätte ſich nun gern dieſes koſtbaren Abſolvirt haben. 
— — entledigt. Er hatte den größten?“ —88 
Se 1 ge 5 e anzgetögrapbifsbe Depefeben 
m zwar, m en äubigern eine Einigung f 
zu erzielen und ſich immerhin noch eine Jahres⸗ Antwerpen, N. Jull. Die Diamanten 
rente von 40 000 Mark zu ſichern, aber der ſchleifer der Firma Janſen find ausſtändig, weil 
Bl Lord Bun: — 8 8 der Leiter der Firma gegen die Vorſchriften des 
auskommen und beſchloß, um ſeine nahmen] Kongreſſes der Diamantſchleifer wieder Lehrlinge 
zu erhöhen, den Edelſtein loszuſchlagen. Das ran hatte, Miet er. 


weriht, an baB er fc wenden mußte, ver) Paris, 27, Jul. Der Abgeordnete Mile⸗ 


weigerte jedoch die Erlaubniß zum Bern des = 
Diamanten aus folgeuden Gründen: Lord Hope|voye hat den Kriegsminiſter davon verſtändigt, 
werde ihm bei Wiederzuſammentritt der 


befindet ſich zwar in einer Geldklemme, aber erer 

15 e . Kammer interpelliren über die Gründe, die ihn 

erkannt werden muß, daß 40 000 Mark jährlich dazu bewogen haben, Maßregeln gegen mehrere 

für einen Mann, der gewohnt war, Hundert⸗ Generale anzuordnen. 

e e eee 
5 n 1 9 f . 

mit dieſer Summe nicht Hungers ſtirbt. Der n ee urn 


in Frage ſtehende Diamant ift gewiſſermaßen 
mit der Familie Hope „identiſtzirt“, alle Welt] Paris“ erſchienenen Aeußerungen erhalten. 
Das Blatt „Siecle“ verſichert, die Er⸗ 


vor dem Unwetter geflüchtet 


tte zuſammen mit einem großen Baarvermögen, 
auf mehrere Millionen belief, einen 


zu der Krone des Königs Ludwig XIV. gehörte 
und der von dem Großvater des Lord Francis 


8 


Sonntag, den 30. Juli: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen Abfahrt Ya Uhr Morgens, Rückfahrt G ½ Uhr Abends. 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „rein“, 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 


von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 


J. F. Braeunlieh. 


Sonderfahrt 
am Sonntag, den 30. Juli, 
nach Swinemünde u. zurück 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 


„Frelas e uhr Mittags, Rückfahrt, p. D 
ends. 


Fahrpreis , 2, er die Hälfte. 

Von Swhenibe 40% uhr Nachm.: 
Weiterfahrt nach 
Rügen (Göhren, 

Binz, Sassnitz) 


2 J. r. Bracunlich, 


i 1 * eee Fer 0. Untermict 10, 


6 Uhr oder p. D. „Stettin“ 6% he Zum 1. An ft wird ein 


Sellin, der Straße, Entree, Küche, Kloſet, fofort 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller 


kennt ihn unter dem Namen „Hope⸗Diamond“; 
u. viel. andere Kunſtgegenſtände i. großart. Auswahl 


Ja billig. Illuſtr. Kataloge zur Anſicht. Kunst-Ver- 


40 lin 0 
S vn 10 er f a b r t eng Berlin 3 


am Sonntag, den 30. Juli, r 
nach Swinemünde und zurück Thiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 


8 73 
en Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Coneerte. 
Meck- Uhr f a Kotz Concert-Garten. 


Nachts hell leuchtendem Zifferblatt, Täglich: 

ff. vernickelt, Ankerwerk, 18 em Concert des berühmten Inſtrumental⸗Künſtler⸗ 
hoch, #4 5,50. Packung u. Porto | Enſembles „Gitana““ im ſchwediſchen National⸗ und 
frei, gegen Einsendung des Be-| . Zigeuner⸗Koſtüm. 

trages. Neuheiten-Katalog 10 Pf.-Marke. Von 4—6 Uhr: Frei-Coneert. 
Niko. Moser in Vöhrenbach, bad. Schwarzwald Von 6 Uhr ab: Entree 15 H. 


Soennecken's echte „Maura 


Goldfüllfedern 


Nr 575: 10 M. mit Taschenbuch 12 M. Für die Reise 
Täglich Abends präciſe 8 Uhr: 


besonders praktisch Nur echt mit Namen „Soennecken“ 
Grosse Vorstellung und Concert. 


Veberall vorrätig, wo nicht, Lieferung direkt und postirei 
Berlin F. SOENNECKEN „ BONN „ Leipzig 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
Entree 25 und 40 , Kinder 15 . 


* * * 8 * ee 
Ein tüchtiger Arbeiter S e e Da DL Ihe: 


bei Pferden findet dauernde Stellung Kaffee- Concert bei freiem Entree. 


Oberwiek 76—78. Bei ungünſtiger Wut n im Saale. 
F. Marx, Director. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 
Bock- Brauerei. 
Täglich: 

Gr. Spezialitäten-Vorstellung, 


Anfang: Aoıyert 7 Uhr, Be 9 Hur. 
Ne 


Fahrpreis M. 1,50, Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten find in meiner Fahrkarten⸗ Ausgabe, 


Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeun lieh. 


auf burſche 


If. Nachmitt verl. M. Weissenfeldt, Roßmarkt 9, I. 


Wilhelmſtraße Nr. 20, 
Vorderhaus 2 Treppen, 2 Stuben nach 


oder zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Ein beſt eingeführter 


Vertreter 


ben ee ee Mafhincnzwirmen von elner 


ſteht gleichfalls wenn ſie über dieſen Fall interpellirt werden 


und Militärbehörden in 


Fünf Perſonen wurden getödtet, ſieben 
Laut Verfügung 


und waren ſchwere, feite Schweine ſchwer ver⸗ 
käuflich. 


ach der lung: Gr. 
Wege ee de den ee: Ne e den 30, Juli 1899, Mittags v. 12—2 Uhr: 
e e * — Ben — bene e — | sie Dei vellkahie ferlem Enter. 22 


Kühe: a) vollſteiſchige, ausgemäſtete Färſen 
Sctachwer — Bid —; 6) vel 
befänben ich auc serch in Befihe der Mer] neue, pöchfene b. Jahre a > Ma > DR. 


gierung. Letztere werde davon Gebrauch machen, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
ſollte. 

Einer offiziellen Meldung aus Rennes zu⸗ 
folge iſt der Geſundheitszuſtand Dreyfus' ein 
guter. 

Bordeaux, 27. Juli. Die Mitglieder der 
Expedition Marchand werden ſich hier einſchiffen. 
Man weiß noch nicht, ob Marchand der Ein⸗ 
ſchiffung beiwohnen wird. 

London, 27. Juli. Das Piccadilly⸗Muſeum 
wurde heute Nacht von einer Feuersbrunſt heim⸗ 
geſucht. Das geſamte Erdgeſchoß iſt ausgebrannt. 

Liverpool, 27. Juli. Auf dem Fluſſe 
Clareance iſt ein großer Dampfer, an deſſen 
Bord ſich 300 Perſonen befanden, verbrannt. 
Alle Perſonen konnten gerettet werden. 

Newyork, 27. Juli. Nachrichten aus 
Honolulu zufolge hat das Erdbeben auf Hawai 
200 Menſchenleben gefordert. 
DDr 


Städtiſcher Viehhof. 


Stettin, 27. Juli. (Original⸗ Bericht.) 
Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 39 Rinder, 71 
Kälber, 252 Schafe, 169 Schweine. 

Auftrieb während der letzten Woche: 233 
ig 276 Kälber, 799 Schafe, 890 Schweine, 
— Ziege. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 7 ſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge chige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, e) gering genährte 50 bis 51. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 51 bis 52, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 49 bis 50, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 45 bis 46. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — 
bis —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, c) geringe Saugkälber 55 bis 
56, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bis — 


feinſte 
Saugkälber 68 bis 71; b) mittlere Maſtkäſder 
und gute Saugkälber 62 bis 66: o) geringe 
Saugkälber 57 bis 61; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 44 bis 47. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 58 dis 62; c) mäßig m 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
47 bis 48; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige 
Schweine 46 bis 47; d) gering entwickelte 44 
bis 45; e) Sauen 40 bis 42 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Ninderauftrieb blieben nur wenige 
nicht paſſende Stücke unverkauft. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig, aber feſt. Schafe 
wurden glatt ausverkauft. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig, fette ſchwere Waare war vernach⸗ 
läſſigt; es wurde nicht geräumt. 


—— 
Goc Sa En € 


Borfen-Berichte. 
Stettin, 27. Juli. Wetter: Veränderliche 
Bewölkung. Temperatur + 19 Grad Reaumur. 
Barometer 766 Millimeter. Wind: NNW. 
Spiritus ver 100 Liter & 100 % loko 
ohne Faß 70er 42,50 bez. 


Getreidepreis⸗Notiruugen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. Juli wurde für inländiſches Ger 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
152,00 bis 156,00, Gerſte —,— bis u, 
Hafer 126,00 bis 134,00, Raps —,— ois 
—,.—, Rübſen —,.— bis — , Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alter 138,00, neuer 140,00, Weizen 156,00, 
Gerſte —,—, Hafer 131,00, Raps —.— 
Rübſen ——, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis 144,00, Weizen 
161,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 134,00 
Hafer 132,00 bis 140,00, Rübſen —,—, Kar 
toffeln 30,00 bis 36,00 Mark. i 

Platz Stolp: Roggen 138,00, Weizen | 
161,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. - 

Kolberg: Roggen 137,50 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
mmel 59 bis 60, b) ältere Maſthammel 56 
is 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 55 bis —. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 8 
11/, Jahr 47 bis 48, b) fleiſchige Schweine 46 bis 47, N ie 

; . 5 | 5 
CCC En dei a e n A 

btrieb nac i EN eee 
1 nie Eee „ Platz Greifswald: Roggen 136,00, Weizen 

Tendenz und Verlauf des Marktes: — Hafer —,—, Raps —,—, Rübſen —,— 

Rinder, Kälber und Hammel wurden ge⸗ 
räumt. Der Schweinemarkt verlief ſehr matt 


530778 Hafer D bis 2 Rap D 
bis —,—, Rübſen 200,00, Kartoffeln —,— bis 
—,— Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 136,00, 
Weizen 150,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 130,00 bis —,.—, Raps —,— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 26. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, izen 157,50, Gerſte —,—, Hafer 
146,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 135,00 bis 139,00, 
Weizen 159,00 bis 163,00, Gerſte 127,00 bis 
132,00, Hafer 132,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. Juli gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,35 Mark, aaa 


C. ĩVK 
Viehmarkt. 


Berlin, 26. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 208 Rinder, 2144 
Kälber, 1032 Schafe, 9127 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 


175,50 Mark. 
Liverpool: Weizen 173,30 Mark. 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; Odeſſa: Roggen 148,52 Mark, Weizen 
€) * 3 huge — gut gr ältere 1167,15 Mark. a 
— bis —; gering genährte jedes Alters — Riga: Roggen 155,10 Mart, We 

bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchften | 164,40 art 1 2 


Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 


gering genährte 48 bis 52. Färſen und 


Stern- -Sale. 


20, Wilbelmftrafie 20. 
Grosse Speeialitäten-Vorstelluns. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 
Cireus Ed, Wulff (Centraihallen). 
Freitag, den 28. Juli, Abends 8 Uhr: 

Große Clown⸗ und Komiker⸗Vorſtellung 
mit einem ganz beſonders amüſanten Programm. Es 
iſt darauf Bedacht genommen, dem geehrten Publikum 
einen heiteren Abend zu bereiten. Wer lachen will, 
der gehe daher heute Abend zum Circus. Zum Schluß: 
Das großartige Pracht⸗Manege⸗Schauſtück: „Die ge⸗ 
raubte Braut“. 

Sonnabend, den 29. I Abends 8 Uhr: 
Große High-life-Vorſtellung 
mit Aufführung von: „Die geraubte Braut“. 
Sonntag, den 30. Juli, Nachmittags 4 Uhr und Abends 


8 Uhr: 

2 große außerordentliche Vorſtellungen. 
Zur Wai ene zahlen Kinder im Alter 
unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe Eintritts- 
preiſe. In beiden Vorſtellungen: Die geraubte Braut. 

Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Diveltor. 


für Freitag, den 28. Juli. 
Warmes, trübes Wetter, zeitweiſe größer 
Niederſchläge. 


ar Stoffe, Sammte,Velv 

Pr eisen tauft jede Dame am b 
. AR 8 und billigen direkt von 
von Eiten & Keussen, Krefeld. 
Das große Mufterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſand! 


Waſſerſtaud. 


Stettin, 27. Inli. Im Revier 5,54 Meter. 
— Am 25. Juli: Oder bei Ratibor + 1,60 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel ＋ 4,96 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,46 Meter, bei Fraukfurt 
+ 1,50 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,96 Meter, bei Thorn ＋ 1,88 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,60 Meter. — Netze 
bei ih + 0,30 Meter. 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn; J. Jacobi [Stettin]. . 
Dr. O. Mascow [Pyritzl. Kgl. Bauaufſcher F. Sch 


Bellevue-Theate r. ar 3 an en Walter [StraljundL 
Freitag: 3 Bons gültig. Geftorben: Marie Lange geb. Standfuß, 76 J. 
Benefiz für den Regiſſeur Eugen Meilske. Stralſundl. Ww. Louiſe Ohlerich geb. Balhoff, 74 J. 


Neu! Zum 1. Male: Neu! 
W Senſationeller Lacher folg. ex 


Die Tugendfalle. 


Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten. 
Sonnabend: Kleine Preiſe: Der arme Jonathan. 
Im Garten täglich ab 5½ Uhr: 

Konzert der ter⸗Kapelle. 


Barth). Amanda Pietſchmann geb. von Werde 


Grimmen]. Gertrud Riensberg [Stettin]. 


Ostseebad 
Colberger Deep, 


½ Stunde von Station Papenhagen (Altdamm 


Colberger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, 
EI ysium-Theater ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minuten 
Freitag h Das Einmaleins. vom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Bade⸗ 
Kleine Preiſe: Die Schulreiterin. taxe 2 Mk. pro Familien. Saiſonbillets. 
Sonnabend Der Bade- Vorstand. 


Kleine Prehe:! Dorf und Stadt. 


Concordia-Theater. 


Ber Salteitelle der elektriſchen Straßenbahn. ik 
Heute Frans, den 28, Juli 1899, Abends 8 Uhr: 
Große 8 * 
Auftreten von Specialitäten nur 1. Ranges. 
Morgen Sonnabend, den 29. Juli 1899: 
ſateruatſangler Artißen Sdettftreit 11} 
Gr er nationaler 2 
N * Vorſte Gr. ns- Tanzkränzchen. 


Stettin-Topenhagen. 


Poſtdampfer „Tita ala“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nm. 
J. Kajüte „ 18, . Kafüte A 10,50, Det % 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu 2 in 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe a 
(45 Tage im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reſſe⸗ bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſen b 


— 5 — 25 3 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 

Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1899: 762%, Millionen Mark. Bankfonds am 

E Juni 1899: 244% Millionen Mark. Dividende im Jahre 1899: 30 bis er der Jahres- 

malprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Ste 

Ludwig Rodewald, ee 10, 1. Etage. 

/ En 
Ostseebad Zoppot. 

Saison vom 1. Juni bis 20. September. Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, 
schattige Promenaden und Parks am Strande. Warme See-, Sol-, Fango- Heilbäder aller Art. 
Bergwasser-Leitung, Kanalisation, elektrische Beleuchtung des ganzen Villenortes, Sommer- 
theater, 220 m langer Seesteg, Dampferverbindung auf See, 40 Bahnzüge täglich nach Danzig, 

lich Konzerte — 34 Mitglieder. — Grosses, elegantes Kurhaus, R&unions, Gondelfahrten, 
| Radfahrerbahn. Frequenz 1898 ca. 10000 Personen, gute, billige Wohnungen und Verpflegung. 


2 
Nappspläne, 
Waſſerdiehte 
G 1 1 STUTTGAR 2 ılandstr. No. 2 2 
3 Gegründet = Fit ne, Mietenpläne, 

m 
ve Ve o — Be- Wagenpläne 
jeder Art. 


I. Haftpflicht-Versicherung, 


RA ZZ Ns 8 für alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der V A vergütet 90 oder 


3 Er 3 100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- * 
Gegründet B Pr} d 1 1 m C II II u Höhe 5 sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der e rei E⸗ a 


Prospekte kostenfrei. 
Die Bade- Direktion. 


—— 
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1838. 540 Meter. Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 
2 7 Divid it Jah . 
im Thüringer Walde. un A und 
Klimatiseceher Kurort und Sommerfrische. ‘ II. Unfallversicherung, 20 . 
5 FP. ̃ en «m» sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Collektiv- ar 0 E d e, 
1. r —— RIE- Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuer- 
3 eee ſolideſte Qualitäten und ſehr Sig 
1 Bad.:Nauheim. III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, Preise, offeriren 
5 Linie Kassel-Fraukfurt a. M. Saison 1. Mai bis 1. Oktober. Bäderabgabe 1. April G nöchstwichtige Ergänzung der Unfallversicherung, besonders geeignet für 
bis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der grosse Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc. Die 
2 Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft. Medico-mecha- Ns Invaliditätsrente beträgt 750—3500 Mark pro Jahr. 
. nisches Zander-Institut. Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- T 1 
marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation. Grosser Park mit IV. Lebens- ersicherung, L 
b See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater. Elektrische Be- Ns Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall. Stettin 
a leuchtung. Besuch über 19 000. Prospecte gratis. 2 J + 
3 Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. . Versicherung von Lehr- u. Studien-beldern — 
sowie 
. men | | Frühſtückspapier, 
4 Special-Heilanstalt für Neurastheniker. — VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung. hftür sp er, 
er gr Arten pair Ta Jimenau in Thüringen AN Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins fettdicht, in Rollen zum Abreißen 2130 
Pu für Nerven- Frauen- Magenleiden, Ischias. — Leitung: Dr. Ralf Wiohmann. 283,297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. j Blatt em fi hlt u 35 * 
2 Verf. v. Behandlung d. Neurasthenie. 2. M., Verl. O. Salle. Berlin, Massenstr. ES Ns Prospekte und Versieherungsbedingungen werden p ec 3 
3 2 abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: R. ae 


Subdirektion Stettin: 


Paul Mewes, Augustastr. 52. lit. ſtraße 41/42. 


Die ne frischne Füllungen 
meines beliebten und erprobten 1 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


mn mn nm mn nn . ĩ⅛ 61 
(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 


Schieber-Luftpumpen || „“ererträn 


Ä 
System Burckhardt & Weiss. die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit | 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
Nutzeffeet 0. „1 jähr. Specialität. damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- | 
j 


Nachdem die nothwendig gewordene Erweiterung unferer 


feuer- und diebesſicheren Stahlkammer 


mit Fächern, welche ſeitens der Miether verſchließbar ſind, fertig geſtellt iſt, empfehlen wir — 
beſonders bei Beginn der Reiſezeit — dieſe, ſowie unſere nach Muſter der Reichsbank eingerichtete 


offene und verſchloſſene Depotverwaltung 


behufs Aufbewahrung von Werthpapieren, Gold- und Silberſachen zur Benutzung. 
Die Bedingungen ie rfür ſowie für ſämmtliche bankgeſchäftliche Transactionen find 


werktäglich von 9—1 und 3—5 Uhr an unſerer Kaffe Paradeplatz 40 erhältlich. i 


. 1 


ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeekend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
iheker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets frisch in allen Apotheken 
Stettins und Vororten. 


Bahasa 4444444444444444444 4444 


Ganz neue 
Briefkaſſetten. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse. 
EBBLEBPLLEBBLBBLEBLEBELELEEBLERLER 


„ X 
ı Johannisbad im m Rieſengebirge. 
Al au E m In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
u Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 


Kuranstalt Lindenhof. Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
WB, Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 


Proſpette auf Verlangen. ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 


ee De 15 ie el 1 Wannen⸗ und 
prudelbäder, Eiſenquelle erzte, Maſſage, Apotheke, 
Pädagogium Lähn Electriſche Beleuchtung. — Bolt: und Telegraphen⸗ 

65; Hirschberg in Schlesien. Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrix 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


1 


Staatl. genehmigte 1 in prächt. Lage des 2 1 * Wen S 2 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima wöchentlich Tanztränzchen. — Gute Reſtaurants, Hot 7 ee 8 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- u. Privatwohnungen. — Mineralwäfler, — Ziege 85 Ber + tt 5 2 
Kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliebe Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven a Riten ch ungen in Packungen von > 
Where Atakunfn.Prospekle dir. Be Pension, | markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ fle ah 50 Briefbogen und Couverts. — 
YVyJFFkF!!!! MENT 1 haetten . er en f 
1 2 Königliche Baugewerkschule renden Krankheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Em: Er * 5 N arten Ausſtattung. ae 
4 . r pfehlenswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ M a deb ura- Bu ckau 2 k tten 1 t 
ee: 7 zu Dt -Ärone (Westpr.) willigſt die Curinſpection zu Johannisbad bei g 9 . — 11 afletten 3 weiß, gutes Papier, gu e 2 
2 4 a 5 1 e Böhmen. __—— Bedsutendete Losomohifabrik Deutschlands. If. i Sich en ogen n 50 Couverts 2 
4 Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am Bad Wildungen. oO co mobilen ö 2 empfiehlt i 
1 hr 20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. z 2 ——— > 
4 ; RR Hötel Kaiserhof mit ausziehbaren Röhrenkesseln, BB: 4 R 6 n 8 
7 Programme koſtenlos durch die Direktion. 4 BE“ 11 von & bis 200 Pferdekraft, 2 0 b T assman 9 
1 Klimatiſcher Kurort. Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer R 8 
. * gap nu are a 8 komfortable Einrichtung, feine * r 2 Breiteſtraße 41142, 
. 5 ü d Serzfichft gelegen. ernten N. 7. Fr. Emde: e . + r TE 
12: range : : und Kandwirthschaft. — . — ͤé — 
Ki durch das Verk. mein in der Prov. Pommern, nahe . 2 | Pferde für Gutsbeſitzer 
0 2 1. Thär. Wald. Kur-Komitee. regen mit höh. Schulen, in e. vorzügl. Dampfmaschinen, ausziehbare Köhren- Dampfkessel, 4 ’ 
ex 2 b. gel. alpum 5 Landwirthe und Ziegeleibeſitzer, 25 Stück pflafter: 
Kar Stadtgutverpachtung. Gut, enth. 67 ha 268 Mg, Centrifugalpumpen, Dresch Dreschmaschinen bester Systeme 10 0 10 ie e —— 
be — ark ha 
h Familienverh. h. cedire meine (Prov. Roma durchg. — in Tiefkultur, einſchl. Inv., pro Fi hi lei B ji 177 F d hst 1. 59 60. igel ubsatged e zum Verkauf, auch 
0 Morg. 450 % iliale in Berlin W., Friedrie m ite I bor 
4 eit 3 . ar Familie Puch ig 1880 25 enth. 4 org. bei 1880,00 M. 2 5 Reflektanten bitte ich vor Ankunft hier um Nachricht 
. . de go m. Bei w * 14 Melzer, Berlin, 


org., aa 
R. 80 Wilh. H 1 
Heer, IN 8 80,300 5 t. eh. Ausk. b unter] Ausk. erth. unter ennig, Rajtani en⸗Allee 75. 


B. 92 Wilh. 1 Deſſau, Bismarckſtr. 13.1 Deſſau, Bismarckſtr. 13, (*) 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ re 9 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101,80 BOeſter. Silber-Nente —4 9 


3½ 96.756 x 


238,00 Hannov. Maſch. St. 


Oeſterr. Credit 
Bere, Be 140,25 6) Öibernia 


Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


DE Pr. Ctr.B h 3 94,506 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 391,09 
102,006 


j 5 dt: Anl. |: 2 . 
B e rl iner 3 Dr ſe Beinen 1870/2 5 59 306 Pommerſche . 4 101,806 Con. 3 94.800 Pr. Bodener.⸗Bt. 41,25 6 0Hirſchberg Leder 
vom 26 Juli 1899 Breslauer 31 3½ 97,006 er L. Fat . i A 4½ 116,00 6 Altdamm⸗Colberger ’ Pr. Central⸗Bod. 166,50 G Maſchin. 
2 ss ” a 2 06 — „Anl. 4 ol 38,50 £ 3173| 96,708 Vergiſch⸗Märkiſche Pr. e Bank 132.200 Höchſter Farbw. 
Caſſeler 5 Poſenſche 4 101.806 Portug. S 7 8 
— Dortmunder 7 — 5 x 3½ 96,56 Numän. Anl. Bl 25 109808 8 De; g 5 m 155,506 Deus A 
— i 80 1889 4 . „ ande Rhein 9 —.— Hoffmann, Stärke 
Wechſel. Düſſeldorfer ” 2 Preußiſche ” 3 105 298 Ruf. conſ. An, 1880 4 | —— |Nbein.-Weftt. Bde. 4 100,50 0 Dortmund⸗Gr. Euſch. 97.256 Süchſiſche 137,25 6 Hoffmann. Waggon. 
Auſlerb - Rhein. u. Weſtf. 01,806 Gold⸗ „ 1884 f uns Kr fie i 940 97.756 8 ni Weſtdeutſche ER 190158 ale * 5 
„ mſterdam * N 3¹ 196 ‚808 1 Staatsrent eſ. Boden Ze agdeburg⸗Wi 2 — ölner Bergwer 
. . Plät 108% Sächſiſche x . 101,80 6 „ Pr.⸗Anl. 1864 5 294, 56 Schwb. g. Hyp. 3 m a Stargard⸗Küſtrin 3a | —,— König Wilhelm S. r 2 
u andinav. Plätze g. chleſi 1 1866 5 dic — A 4. 
1 2 Kopenhagen 8 Tg. 0 S 1 780 - Sin 0 377 Stett. Nat-⸗Hyp. 4½ 97,500 Schiff fahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Actien. Lauchhammer 
; London 8 Tg. 3 Schlesw.⸗Holſt. „ 4 2 2 44 —— a œ ĩr„„%; Laurahütte 
6 Ma ; * 3¹ & 5 | 96,808 3½ —,— Argo Dampfic. 105. 0 + 2. Löwe u. Co, 
Hr. RE F 2 3 Brauuſch. ⸗Lüneb. Sch.] 3 4 | 61 806 Weſtd. Bde. 4 101.200 Breslauer Nhederei 1 8008 Magdeb. Allg. Gas 
% 8 Magdeburger 7½ 95,75 B Bremer Naleihe 1887 4 | 61,306 Chineſiſche Küſtenfahrer 1170 8 ner Unionbr, „  Yaubant 
6 Paris : Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. e 94.20 Hambg. Staats- Anl. 5 | 99,406 Hamb.⸗Amerik. Packetf. i 0% ; ockbrauerei . 5 „ Bergwerk 
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